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COMICS 


Verschluckt! 


Eine Welt ohne Bücher 
Der rabiate Roboschrank 








Ferienzeit, schöne Zeit! Ganz besonders 
genießen werdet ihr den Urlaub, wenn ihr seht, 
welche Geschichten wir euch diesmal zu erzählen 


| haben. Erst verschluckt Onkel Donald in seinem 


UÜbermut Onkel Dagoberts geliebten Glückszehner. 
Und als der ihn kurzerhand herausschneiden 
lassen will, beginnt eine wilde Verfolgungsjagd... 
Dann begeben wir uns alle gemeinsam auf eine 
Schatzsuche in China. Doch nicht allein, denn die 
unvermeidlichen Herren der Panzerknackerbande 
heften sich an unsere Fersen. In der nächsten 
Geschichte könnt ihr die rührigen Entenhausener 
Gauner einmal ganz anders erleben. So seltsam 
es auch klingen mag, sie bilden ein Team mit 
Phantomias und Gundel Gaukeley, um unseren 
verschwundenen Großonkel zu suchen. Das gab 
es wirklich noch nie! So, mehr wird aber nicht 
verraten. Wir wünschen euch viel Vergnügen mit 
den folgenden Geschichten. | 





Der größte Schatz von allen 75 
Auf der Insel des Doktor Wo 105 
Ein (fast) perfekter Parkautomat 135 
| Voll unter Strom... 147 
| Viel zu viele Helfer 167 
| Kampf dem Diamanten-König 194 


Sie suchen, wir finden wu 221 





HOyRS 


| Lustige Ti 
Wir wollen das 
Dazu brauchen wi 








Schöne Ferien wünschen euch eure 


£, TRICK und TRACK 












Das pausenlose Polieren 
fremder Münzen ist nicht 
leicht, weder als Los ım 
Leben, noch als miserabel 
bezahlter Broterwerb... 





Und das hier 
macht es nicht 
eben leichter! 














Um dahin zu 
" kommen, wo ich bin, 
braucht es Wagemut, 

Willenskraft und Wissen 











Das sind die vier 
großen „Ws" der 
Wirtschaft! Auf die 
versteh ich mich! Hörst 
du mir zu, Neffe? 









Nein, ich hör 
weg, aber es | 
hilft nichts! 


Mark & Laura Shaw (Story), Flemming Andersen (Zeichnungen) 





Leider ist es um die Verteilung dieser Talente 
eher traurig bestellt. Zu viele Trantüten dieser Tage. 
Gibst du mir da Recht, Donald? 
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ig, aber das schert 
mich nicht! Ich halte nun mal 
Neffen nicht nichts von Geldgier, weil mir 
behaupten sehr an meinem ruhigen ; 
| kann. u Gewissen gelegen ist! 


Was man von f 
einem gewissen 


Meinem 
Von wegen Fertigkeiten! Du hast ein- T grstan selbst 
| fach nur Glück bei deinen Geschäften. verdienten 
Und das kommt von dem da! Zehner? 


Dir geb ich gar nichts, 
du hast schon genug 
lem. 


Moral ist die Maske 


der Minderbegabten. j 
Gib zu, du neidest... > 


„mir 
meine finan- 
ziellen Fertig- 
keiten. Das tun 
sie alle, hehe! 


Das ist lediglich 
ein Erinnerungs- 
stück senti- 
mentaler Art, 
mehr nicht. 


4 aV 
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Kopf stehst du immer, \ Erstens sind f Aber für meinen geschäftlichen 
wenn einer versucht, Erinnerungen Erfolg ist dieses Geldstück sicherlich 


dir das Teil abzuknöpfen! „4ynbezahlbar und 
R / zweitens bin ich 


zu zugeknöpft, 
um mir etwas ab- 


Was tust du 


\L meinem Zehner | “ Polieren tu ich 
an? ihn, weil er matt ist 


matt! Gib ihn her, 
aber plötzlich! 


ir: y/ / Du Unglücksrabe! 
af Ups! Das flutscht N Sofort gibst du mir; 
I A aber fürchterlich! | | | 


und voller Staub! / | Ich mag ihn aber 


„„Jieks! 
Donald! 


) Wozu die Aufregung? 


Ich verleihe deiner alten 
. Erinnerung doch bloß 
neuen Glanz! 


alten Tage, Onkel 





Ach, schau nur! \ 
Jetzt hast du mic 


_Seivor- \ 

Ä sichtig! 

- IIch sag's ja, = . 
® ‘das Goldstück 
ist total glitschig! 


Hehehe! ' 
a‘ Hahahal 


# Woooooha- \ 


ST hahahaha... ! 





Donald! Was ; Krächz! 
hast du getan? Achz! 
Hicks! 


Das ist keine Antwort, | 
| nicht einmal für dich! Aber warte, 
„ dir helf ich auf die Sprünge! 


Hör auf mit diesen 
Spielchen und spuck 


i-ich j-ja, 
den Zehner aus! _ 


u-und w-wiel 
A-aber ich k- 
„kann nicht! _ 


Du hast ihn ver- \ 
schluckt! Wo ist 
er? Wo? 


Ich glaub, er 
steckt irgendwo 
in meiner Kehle 





\/ ;.feuere, sobald % f Hier, Herr Duck! Die Münze steckt 
daran, dass ich meinen Zehner | im Schlund Ihres Herrn Neffen fest! | 
ich dich... _ wiederhabe! T.; 


en 
ww | Ä | Wie kriegt 
| F Wo willst du ‚f Ä | | man die 


= i n 
| | PN) | : = | N = | raus: 
Er N Y/ e u 2 " _ 


= * du 


Schwer zu sagen. Sie hat sich 7 _ 
verkeilt, obwohl da irgendeine Münzpolitur? 
schlüpfrige Substanz ist... Nicht giftig, will 
4 Den. ich hoffen! 
NEE 


- Ä nz 
Absolut! Es sei Dann könnte 
denn, sie rutscht m sie aufgelöst | Magensäure ist 
inden Magen. Jh werden. 1:7 unwahrschein- 
Ä nn BE lich aggressiv! 
| sicher? { | | | 
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Nicht halb so ag- 
gressiv wie ich, wenn 
Sie den Burschen 
nicht sofort 
operieren! 


| Ich hab immer gewusst, 
| dass der Alte ein Halsabschneider 
ist! Aber jetzt geht er zu weit, 
| finde ich! 


# Du bekommst 
warte! Hör den eineinhalb- 
zul » fachen Stunden- 
Iohn*, solange du 
dich erholst! 


sollte es schief 


„ gehen, sorge 


ich für die 


Das kommt über- 
haupt nicht in 


hast qut reden! 
Um deine Gurgel 
geht's dabei 
schließlich nicht! | 


Reizender Gedanke! Ich sehe 
besser zu, dass ich die Münze 
selbst |oswerde, ehe ich noch 

unter dem Messer ende 
wie eine Weihnachtsgans! 
Ä nt 
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Nach Hause kann ich nicht, 
da sucht Onkel Dagobert mich 
garantiert als Erstes. 


Vielleicht 
weiß mir Daisy } 
einen Rat! 


Sf öchenien 


Na ja, Schmier- 
seife könnte da 
helfen. 


einladend. 


Aber na ja... 


Gute Güte! Ich dachte an “ 
Gurgeln! Von Trinken hab 
ich nichts gesagt! 


ich hatte 
gehofft, 
dass dir 
etwäs 
dazu 
einfallen 


Die Not treibt's — 
rein! Augen zu und 
runter damit! 


Hier steht, dass versehentliches 
Verschlucken zu vehementen Reaktionen 
„ des Magen-Darmtraktes führen kann. 

Wie fühlst du dich, Donald? 





Rööööölps! Stöhn! Hicks! tech hab da mal 
Roooaaarglapflosch! was im Fernsehen / 
Argh. Achz. Keine Münze gesehen. Vielleicht 


Also, man greift | 
jemandem sanft unter 
_ die Rippen.., _— 


Das bildest 
du dir ein, Donald. 
Die Münze mag ja 

lästig sein, aber 
nicht schädlich. 


hilft das. 


„und dann drückt 
man mit aller Kraft | 


Also 
wirklich! 
| Ziemlich | 
zäh, dieser 
Zehner! 


Bloß, raus muss sie. Onkel Dago- 


bert wird unerbittlich auf seinem 
Eigentum bestehen, Was machen wir? 


/ Eigentlich 
bin ich hier, 
um das von 

dir zu 
hören. 
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Dann frage ich X Nicht schon wieder! sei mir nicht böse, Daisy, 
jetzt einen Arzt Der kommt auch aber ich hänge ziemlich an Donald! 
| A,bloß auf einschnei- meinem Hals! 
dende Ideen! | 


Nicht gut, Herr Direktor! | 
Ihre Feuerwerksfabrik hat sich | 
schlagartig in Schall und 
| Rauch aufgelöst, 


Ihre Blubberlutsch- Und die Aktien Ihrer I/ Du musst ihn finden, 
| werke haben ver- 9 Fallschirmfabrik sind FIN Schnuffidor! Los! , 
|sehentlich Lebertran abgestürzt. Oder waren Ä 
abgefüllt. Die Kund- } weil | es die Aktionäre? Ach, | Ä Sonst bin ich in 
schaft fand’s zum A es ist furchtbar. IE spätestens 237 Jahren 
Ko... äh... nicht a Ä bloß noch der zweitreichste 


komisch, _ Und 


| alles nur, 
weil ich mei- 
nen Glücks- 
zehner nicht 
mehr habe! 
Eine Katas- 
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Donald ver- 
sucht sein Glück[ He, das will 
| derweil in der ich auch 
Sportabteilung können! 
eines Kauf- 
|hauses... 


Kerl ist Klasse J 
und macht N 
Kasse! In den | u en 
letzten fünf Br N ee — | 
Minuten habe A‘ a "= Unsere neue Fachkraft 
ich vier Tram- Zu: - nn > für Trampoline, will ich 
poline ver- ' >, j ' schwer hoffen! 


Ja, die Kunden 
— | WA fliegen auf ihn! 
Stöhn! \ | FEN 4 - 
50 langsam U IY||f ..außer dem } 
kommt | Zehner! 
| | fest wie 


& 
Li’ 


U 


Weiter geht 
die wilde Flucht! 2 
















f Keine Zeit zum Kassieren! Ich hab | 
einen tollwütigen Bluthund auf den | 
Fersen! Und damit meine ich | 
nicht den Vierbeiner! 


Hier! Diese zweihundert Taler 
stehen Ihnen für die vier ver- 
kauften Trampoline zul 


og 










Donald, bleib 
stehen! Hör 









einen zehn 
Kreuzer den Kopf 
kosten können! 








springer! Das 
ist die Idee! 









hätte das Bungeesseil 
genommen! 





Entschuldigt, Jung 
Ich hab's nötig! 












Den Strick, mit dem 
ich mein Rad fest- 
| binden wollte. 






Ein Fehlgriff. 
\ Verzeihung. Aber 
wieso bin ich 
eigentlich so butter- 
weich gelandet? 








Haben Sie einen jungen ' 
Mann im Matrosen- 
, gesehen? 


jäckche 


Klarer Falll Das | 


kann nur die 
Beute von dem 
Bankraub 
gestern sein! 





/ Der hat den Abflug 











gemacht! Samt 
meinem Fahrrad, 


lixt._ 


















steht eine 
satte Be- 
lohnung! 












f Du bist ein“ 
Glückspilz, 
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Unfreiwillig ge- Donald, mein Erb- [7 Hör mich an, bitte! Es geht 
liehenes Glück. und Lieblingsneffel | auch ohne eine Üperation! 
Zu meinem Pech — 
will es jemand 
wiederhaben, 
und zwar um 
jeden Preis. 


= spreche es dir! 


N weil mir was ,/ on, gut! Dem \ 
solange es nicht in ein |} Billig... äh... Besseres ein- / 
Schlachtfest ausartet. X gefallen ist! Fragen wir 


Herrn Düsentrieb! / A a? hast du, 


das muss 
man dir 
„_ lassen._ 


Ich hab da 
was mit Ger zehner”? mit dem Staub- 
Ich zieh | sauger? Nicht genial, 
mal. Nein, aber nahe liegend. 
as ist - 175 

nur das Ten 
Zäpfchen. WER 
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Bitte, Herr Duck, ich habe mein Bestes 
gegeben! Aber sogar mein Münzmagnet 


 — zeigte keine 
A) E Ä Wirkung! 


Immer noch nichts? Ein wenig \ 
mehr Einfallsreichtum darf man in 
Ihrem Fall doch wohl erwarten! | 



























Ich sag’s ungern, aber 

der sicherste Weg wäre 
zweifellos der schnelle Schnitt 
! eines Chirurgen! 


Das Röntgenbild zeigt, 
dass Ihr Zehner festgehalten 
wird wie von einer Faust! 


Hrmpf! Die Kralle 
der Gier! Kenne 
ich. Holen Sie ihn, 
„da raus! 




























Sie machen 
mir Spaß! 

Das nennen 
Sie sicher? 






falls im Vergleich zu 
der anderen Idee, die sich 
_ mir nach aufdrängen 
az möchte. 





Schon, aber — 
in diesem Fall 
_ nicht für Siel 












noch 
riskanter? 










Davon, eines Ihrer 
U-Boote zu schrumpfen und 
damit in die Kehle Ihres Herrn 
Neffen hinabzutauchen, um den 
Zehner zu bergen! 









reden Sie, 
Herr Ingenieur? \ 
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Schrumpfen? Ja, sind 
Sie denn zu so etwas 
überhaupt fähig? 


was es für Aus- 

wirkungen hat, 

wenn man so 
winzig, ist! 
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"Mein Strahler schrumpft Gut, Sie werden also mit 


alles, außer sich selbst. Daher \ dem U-Boot in Donalds 


ist er etwas unhandlich, 
| Ich? Nein! 


Und wenn er Schluckauf hat, ist das 
Neffe nur niest, schlimmer als ein Erdbeben! Nur einem 
kommt das einem] {Helden wäre so ein Unterfangen zuzumuten! 


Hmnpf! Helden 
kosten! Es ist zum 
Heulen! 


Weg! Ich renne lieber 
sehenden Auges gegen 
eine Wand, als bei dem 

Wahnsinn mitzu,. 





Womit die Frage der Narkose \/f Aber wer | f Ich! Das kostet zwar 
schon mal geklärt wäre, Binden Sie FA  solles 774 Nerven, aber immer noch 
den Burschen fest, Herr Ingenieur, steuern? Ehe besser als bares Geld. 
ich lasse derweil eines meiner E fi E77, 
Boote bringen! Er 


ZA Glaube ich. | 


ich heute, wenn 
ich das Risiko 
auf dem Weg 
zum Ziel ge- 
scheut hätte? 


keine Bange, 
Herr Duck! So ein 
Expeditions-U-Boot 
hält was aus! I\:.0f 
Warum fragt mich f Du sollst nicht aushalten, sondern still- 


keiner, was ich halten! Ich will mir auf meine alten Tage 
aushalte? Dr kein Schleudertrauma einhandeln! 





in Kontakt, Herr Duck! 
hi Sind Sie bereit? 


macht mich 
_ nervös! 


den Injektor, m: 
ähem... ein- «f 
speisen. 


| Um Himmels W__ En / _ Schnabel, 
willen! Was ist ur äh... Mund auf, 
das? : | te meine ich._ 





Dann nutze ich " Eine Sonderanfertigung für meinen % 
die Gelegen- | | Zahnarzt. Die hat er nach meiner letzten | 
heit, um meine / ra _ Behandlung in Auftrag gegeben! 
neuste YE ar N 7; 2 
Erfindung 1% | IN 

zu testen! 


| Schlucken, 
-\ Herr Duck! 


Rn 
GER: 


i m Wo — | „alle meine 
f ich hier je = U-Boote mit 
' wieder rauskom- = ei Fallschirmen 

me, lasse ich... ausrüsten! 


\ 


! 


N 


NIT 


RN \) 
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? Es gibt Flüge, bei 
denen man gern auf 
die Landung ver- 


Hust! Krächz! \ \ 


a Hualp! Spotz! _/ - 





- / Hären Sie mich N 
| Herr Duck? Die 
\ Münze ist hier 


V Ich weiß, 
„ Harr Inge- 
#1 nieurl 


Holen Sie 
mich hier 
raus, Herr 
Diüsentrieb! 


Ja! Allerdings müssen Sie 


mich erst losschnallen, 


f Der Aufprall hat sie 
befreit! Es gibt nur 


ein Proble D. 


a 
GE, 


Fr er 


e 


Er ET BEL ET 
ee 
a he 
et 
/ 


Jetzt stecke 
ich fest! 


\ Onkel Dagobert 


rausholen! 





He! Was "Ich will Onkel Dago- Moment! Ich muss\_/ Es ist furchtbar 
haben Sie bert loswerden. Aber Ihnen noch sagen, wichtig! 
„vor? „ auf meine Art! Haha! warum Eile ange- 


_ zeigt ist! Piste 


= 
Er 


Was ist los, Herr TNWUNNEITTP ———— Zn Leider hat Ihr \/ u 
a; % f Ich fühle mich Aber ich werde 
ı) Düsentrieb? | wie in Zn ae ‚versuchen, ihm auf } 


Achterbahn! den Fersen zu 
anf ergriffen! bleiben! 


|So wie das hier ruckelt, redet er % 
| gerade mit jemandem. Aber ich 
| verstehe nicht, worum es geht. 


ul 
N I" I |} I) | 
Nm) 
N.Aa% 


ums Essen! 





Wobei sich trefflich streiten I Klonk! Bonk! 
ließe, ob derlei genießbar ist! Hol’s der Ku- 
Ich werde mit Chilischoten und \j | | ckuck! Kracks! 
Peperoni bombardiert! | m 
1 SIhr Neffe befindet 
sich wohl in einem 
mexikanischen Lokall 


Das versengt 
Haben Sie % an 30 
1 / nicht noch was einen die 


< Viel schlimmer! Das 
a glühheiße Chili- 


ff Das sieht 

! aus wie 

7 glühende 
Laval | 





 gesehkie | Halten Sie aus, Herr ' Der verrückte Gringo ist 
| „nd mein armes  } Duck! Ich glaube, ich —# da lang! Feuer kam ihm 
Schatzboot auch! habe das Restaurant um aus dem Mund! 
En gefunden! | 


Mein wissen- Ä 

schaftlicher Verstand sagt mir, 

dass hier Kühlung vonnöten ist! 
_ Nur wodurch? 


“ Ich wüsste nicht, 
was sonst so kalt 
Ä sein könnte! 


Ah, hier haben Schauder 
wir schon eine |] duuer: rer 
Eisdiele! Bibber! | Haben Sie einen 
| — Ä Mann im Matrosen- Y Hab ich! Der ist 
| eben zur Hinter- 
A tür raus! 





Er: 
„e —— 1 m 


Hier! Ein Kilo Karamell. 1 f Kein Problem! Mir kann's gar nicht $ 
Vorsicht, das ist sehr | klebrig genug sein! Hehe! 
klebrig! . 





u 


| 
“ 


5 | — 
Zu - 
2 Aber was \ 
bezwecken 
| Sie damit? 


zum \Wohle meines 
Herrn Erbonkels! 


Zu spät, Herr 
Ingenieur! 


> entlich! L 2:94 


Hitze, Kälte, Wenn es | ‚Sraber 
Klebriges! Irgendwas | nicht zu nicht! Man 
wird ihm ja auf die... spät ist! [| _ hatja 


Hallo, 
Herr Duck! 


„Sprünge Sagen Sie 


helfen! 
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Da haben wir den Salat! Mein 
Schrumpfstrahler wirkt nur 
begrenzte Zeit, verstehen Sie? _ 


Übrigens... ich fühle mich G Beer 
| reichlich seltsam! Als würden 
meine Atome Tango tanzen! 


a 










Bedeutet | 


















Genau! Und 
die Zeit ist so 
ziemlich um! 










normale Größe ein- 
zunehmen! 





Das klingt 
nicht wie etwas, 
das ich hören will. 

















Stimmt! Ich 
spür's! Es wächst! 
Was kann man da 


Vielleicht hilft uns der 
Farbenladen weiter! 





Keine Zeit für 
Späße, Herr Duck! | 





Hallo, Sie! Kann ich bitte kurz über Ihren ‘X ? JZ He! Ich sehe nicht, 


Farbtopfrüttler verfügen, junger Mann? 2 \ was das solll 


Ächz! Hust! 
Keuch! Röchell 


Sie sind ja 
auch kein 


_— | Sie sind ein 
Denken Sie an Sadist. 
etwas Ängenehmes, j 


Herr Duck. 


Ich beginne zu begreifen, 
‚\ weshalb sich Helden so teuer 
bezahlen lassen... re ke, nun müs- 
4 


f 
fr 
F 
I 
u 


sen wir nur warten, bis die Natur 
ihren berechenbaren Lauf nimmt. 
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Es gärt und brodelt, 
es kündigt sich ein 


\4 Bäuerchen an, wie n 


es die Welt noch bssuner in 
Deckung! 


nicht gesehen hat... 


Hilfe! | N 
NA Hilfel N 





f Fühlen Sie sich u. “ Ja, nur etwas Zwitsch! \ Und wie erst, wenn 
einigermaßen, schwindlig. Tirilier! er die Rechnung 
Herr Duck? —r — A | 


\ L 
# We, 
F 


sieht! 


Aber hier habe ich | 
etwas, das Ihr Unwohl- Reizend von 
sein kurieren wird! \ Ihnen, Herr Inge- 
. | nieurl 


Tatsächlich! 

Ich fühle mich } = 

schon besser. ich? Warum krieg Zurück 

ich keine Pille? ins Labor, meine 
u Herren. 
Wie geht 
es dem Helden 

in Ihnen? 





Hör endlich auf zu 
lesen, Micky! Sonst 
endest du noch als 

BÜCHETWURML 





Pau Halas (Story), Xavi BEIchnungen! 
A 


Dafür hast du 
noch nie ein 
Buch gelesen! 





/ Wir nehmen den Doktor mit] | 
zum Angeln! Der sitzt seit 
\_ Wochen in seinem Labor! 


j Letztes Jahr habe ich „Mein 
j Wurm und ich” gelesen! 


Gute Idee! Das wird 
ihm sicher gut tun! 
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Halle, Schant "Or 8h.; hallöl Ich: wer 
| gerade in Gedanken! 


Zweistein! 


Ich beschäf- Nach den neuesten Erkennt- Und um die anderen erkunden zu 
tige mich nissen der Wissenschaft ist | | können, habe ich eine Maschine 
zurzeit mit -r unsere Realität nur eine mög- entw 
Quanten- | | RR 

physik! 
| rn ir! 





Ich jage einen Laserstrahl durch einen Kristall auf eine Kohlehydrat-Verbindung... \ 
bla, bla.. . unweigerlich in eine andere Realität! 





Langsam! Mein 
armer Kopf! 


[ He! Ist das ein 
—, Hundekuchen? 


Haben Sie denn keine Ängst 
vor fremden Realitäten? 


— iR 


Na, so was! Was machst \ Halt! Nicht \ 


die ich für mein bahnbrechendes 
Experiment brauche! 


ich hatte bisher noch 
gar keine Zeit, richtig 
4 darüber nachzudenken! | 


74 


du denn da? } den Hebel... \ NN 


Der enthält nämlich alle Zutaten, j 
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Auweial Wa-was 
war das? 


| Wa sind wir? 





Es ist eine Art Piktogramm... 
Aber was soll das bedeuten? 





Eine Ente, ein Haus, eine Stadt... 
das heißt Entenhausen! 


Aber weshalb als Piktogramm?? 








Da ist schon wieder so 
ein komisches Schild! 


Hört sich 
nicht so an, als 
würden die Leute 
hier Spa 

verstehen! 
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| Das ist einer 
ag mal, warum steht hier denn e 
Sag lie _von denen! 


nirgendwo etwas geschrieben? 


"Von denen? Aber... was habe ' | d Mach dir nichts 
ich denn Falsches gesagt? | T-® draus, Micky! Mir 
— | passiert so was 


Vielleicht ist es im 
Zentrum ja etwas 
lebe 





"Also, diese Stadt \ 
hier würde ich eher 
„Düsterburg" 
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das ist alles so auf- 


» Also, welche wollen Sie öffnen? = Ich weiß nicht... ach, Zn 
E Die rote oder die blaue? =E | 


OÖ Mann! Das ist janoch 
langweiliger als bei uns! 
3 u I —. 
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eißt das, 





Mil Das isteinge- 


Ä A IM fährlicher Rebell! / \ 
Ban ta 


2 Bl; 
® u 

" ‚ — = 
== W 


Ja, ab dY t Kö 1 
d, ader... UNd | Im Moment können 
Doktor Zwei- 


“ Ich auch! 
| Sieh mal da! 








eg > Wenn ihr die Rebel- 
-M/ len seht, Brüder, 
& dann meldet sie 


” Dashatuns 
gerade noch 


LA, ,Y Ja,dasist 
“ unsere einzige |) 
hance! _ 
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- Gut! Dann nichts 
wie raus hier! 


Ich wette, da halten sie | 
Doktor Zweistein gefangen! [7 


Wie kommen wir andem 
nur vorbei? 


ı ı Warte... 
Pr % 


ee ne: 
Fr 
ee 
Dazu 


E 





f He, Sie! Ich hab gerade da drüben die ahnt ande 
Rebellen gesehen! Bruder 


Das war gar nicht 
so übel, Boaly) 
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Ein ganz normales 1 | ; 
an ' He! Was ist 
Büro... ©: wa 


das denn?! 


7 Ten glaube,” 
da kommt 


| 
FIDIELLE 





| Nicht so hastig, Bruder! Wir haben 
Rebellen! | w | Ihren Bücherschrank entdeckt! 


Ach? Dann kennen Sie mein vs Höran'sie.\Wireind 
kleines Geheimnis? fremd hier! Wir hatten 
| ‚ keine Ahnung, dass | 
Bücher hier ver- 
boten sind! 


“ Jede Form von Wissen ist bei uns ver- | | Weil unwissende f ...beherrschen 
boten! Bücher, Musik, | Menschen sind! Sie mucken 
Kunst... einfach alles! | | leichter zu... A nicht auf! 





Ich habe mich schon vor Jahren Unser Versteck 


‚ Da kann ich Sie ' 


dem Untergrund angeschlossen! Wir liegt tief | im Wald! und Ihren Freund 
wollen das Wissen der Welt bewahren! / 


Ich muss zurück, bevor man 
mich vermisst! 


hinbringen! 
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Wie kann ich \ Indem Sie uns helfen! Ein Stück weiter am Fluss ist ein | 

Ihnen danken? u | Strudel! Springen Sie hinein und Sie 
kommen zu unserem Versteck! 

Ka ER, 


Und hüten Sie sich vor den Patrouillen! Nun? KEraaN 
Sicher sucht man Sie bereits! __.Sie mit! 


| Ich weiß nicht so recht! 
\ Wenn das nur keine Falle ist! 
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Ich glaube, darüber machen wir uns lieber 
_erst später Gedanken! 


"Schnell! 
Spring, 
Goofy! 
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Luft! Endlich! Keuch! Länger Herzlich willkommen! Ich bin der Prof! Agent 
hätte ich es nicht ausgehalten! } Bücherwurm hat Sie schon angekündigt! | 


BB .% 5? 
2 % EN 


\ G 
Br, 





„Heute muss die Glocke 
erTg \ werden! Auf, Gesellen..." 


Was geht \ I Es soll nichts verloren 
denn hier vor | gehen bis zum Ende dieses 
sich, Prof? _—_ | Dunklen Zeitalters! 


Mit diesen Teilen kann ichY | 
die Maschine für unsere 
Rückkehr bauen! 





Den Schraubenzieher bitte! 2 Gleich ist alles so weit! 





Keine Angst! Wir sind + Wir haben noch Außerdem gibt es auf der 
darauf vorbereitet! „andere Schlupfwinkel! ganzen Welt Gruppen wie un- 
| —— sere! Der Funke des Wissens 
wird also niemals erlöschen! 





I VE mu - 
Zr A U 


we“ - 
je na er 
u en TE 
L: = | = = 
7 u Ki 
Ri 


Ich hab jedenfalls was gelernt 
aus der Sache! 


a 
7° 


Na, wenn wir schon die Bücher retten müssen, | 
dann kümmere ich mich um die Angler-Bücher! |} 
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Eines ruhigen Morgens 
in Entenhausen... 


In einer Minute herrscht ' 
hier Ordnung, sonst werd ich | 
zum PNEFEIIN DER INIDE 2 


' Wirklich 
\ gleich? 
R sr morgen, wenn 


A wir nicht mehr so 
müde sind? _ 


u m 
ZEN wär auch nicht } > 


Ich sagte sofort! | 
Verstanden?! 





Alössändeo Mainardi (Story), Marco Meloni (Zeichnungen) 
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= Haben Sie Probleme 
=, mit der Ordnung? Wir 
=” haben die Lösung! a 


sp und ich habe eine groß- 
Ei artige Nachricht für Sie. 


Meine Firma hat einen Schrank entwickelt, der | | 
Schluss macht mit der Unordnung. In Ihren aan unserer Aktion 
Zimmern wird nie mehr Durcheinander herrschen, gegen die täg- © 
| . Und wissen Sie, was das Ne liche Unord- 


N Größte ist? Dieses Angebot } h *#Z nung. Und ge- 


| is! | 
ist vollkommen gratis! 4 winnen Siel 
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Zeigen Sie uns ein Zimmer, 

in das dringend Ordnung ge- 771 

bracht werden muss. Dann 
zeigen wir Ihnen, wa; 


_P\ Kinder, das ist unsere 
JR große Chance! 


Selbstredend! WW 

Wer nicht wagt, 

der nicht ge- 
winnt! 


y 


A | euch nicht so 


Du willst also wirklich 
an dieser dubiosen 
Aktion teilnehmen? 


Jetzt stellt 


Auf uns kommen große 
Probleme zu, Brüder! 
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Verehrter Herr Duck, sobald der Schrank hier steht 
und die Kamera läuft, werden Sie dieses Zimmer 





Schon morgen früh 
werden wir Ihnen den 
fern. 





nicht? 
| 


7% 
cf 
1 


’IER 


Recht be- \ 
\ eindruckend. # 


Das 
möchte ich 
auch schwer 
hoffen! | 


Ich werde Ihnen persönlich zeigen, 


rteile er Ihnen bietet, 


[7 Ich bin 
gespannt. 
an 


Und jetzt zeige ich Ihnen, wie | | Unser Roboschrank lässt sich 


_ die Drehscheibe funktioniert. | | so einfach bedienen wie eine A | 


Waschmaschine. 
Sehen Sie? 


Ich stelle jetzt zum 
Beispiel „Kleidung” 
If 


[Ein ungewöhnliches Teil, 
1 nicht wahr? 
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- 7 Nun, er folgt einfach seiner 
Programmierung. Hihi! 








Jetzt sieht er nach, welche 
'Sachen in der Gegend herum- 
| liegen und findet 
heraus, wohin sie 
gehören. 


Er ist so programmiert, dass er # 

| im ganzen Haus alles 
einsortiert, was nicht an 
seinem Platz ist. 


Alles perfekt! Wir schalten ihn 
aus und drücken dazu noch mal 
auf diesen Knopf. 


Schön, morgen werden wir den Robo- 
schrank dann live aus Ihrer 

=, Wohnung ins Fern- 

sehen übertragen. 


= i Nur zu, ich 


7 IS? 77 treue mich 
N schon 
| „ darauf. 


= 
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of 


Schluck! Ich fürchte fast das 
Zimmer. 


Am nächsten Ir —SIert sen > 
Morgen... N gut aus. | 


Beste Voraussetzungen für das Eintreffen 


der Leute vom Fernsehen. Ich kann 
__mich also entspannen und... 1 
l © ) 

N 7 


der Einsatz des 
Schrankes gefragt. 


| Man glaubt es kaum. 
| SZ Ein Hort der Unord- 
| DA: Hier ist wirklic 


Nanu, er zuckt sich nicht? Na ja, — 
vermutlich ist es hier zu aufgeräumt. 
Ich muss ihn wohl erst auf 
mein Zimmer aufmerksam 

machen. ’ 
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Na also. Und jetzt lots 
ich ihn mit meiner Jacke... 


oe 
} Er IF 
„In mein | 


4 Zimmer und 


Walte deines Amtes | 
und räume kräftig | 


| © Mann! Den hat's glatt umge- \ 
hauen, weil er keine Klamotten 
mehr speichern 





Hm... der Aus- 
t dauerndste 

den Roboschrank noch schnell an | scheint er nicht 
| die alte Stelle zurückbringen. 


„Überzeugen Sie sich von der 
einzigartigen Leistungsfähigkeit 


unseres Roboschrankes.” 





67 


ID / Das hat mir noch | Ich probier's mal mi 
PR gefehlt. Hoffentlich "_der Einstellung „Ab 


Nicht übel, dieser Bursche. Er greift 
mächtig durch. Bei dem Tempo hat er 
FAN die Wohnung bald auf 
Vordermann gebracht. 
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Und er ist clever genug, mich nicht 
bei meinem Nickerchen zu stören. 
Das will was heißen. 


das ist die Filmcrew, 
keine Frage. 
















Hier ist ja alles 
‚ bestens. 







komme ich locker klar. 
Noch zehn Sekunden 
bis zur 


7 Was dachten Sie denn! Er ist zwar 
/ etwas eigenwillig, aber mit so was 


Sendung. _ 





Verehrte Zuschauer, es ist | 
' mir eine Freude, Ihnen etwas ganz Be- 
sonderes vorstellen ZU 
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Ich demanstriere es 
“% Ihnen mal kurz und... 
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WVas soll 
das denn? 


Er läuft einfach weg. Schnell, wir 
N müssen ihn aufhalten!_ — a 
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iR a Ss 
f FT — N Var | \S 
WR GER ) ei 


Huch! Was ist denn Z— 
__hier 02 jan = 
(2 ln‘ EHI— 


=) a 


ME seict Wie | 
denn? 





Pst, wir schleichen \ 
uns an ihn 


Und wie geht's Er muss dingfest ge- 
/ macht werden. Sonst 


Ärmster! Unser Zugpferd ist zusammen- )| 
gebrochen! Wie soll ich | 
das denn nur meinen 


Millionen von Zuschauern 
_ erklären! 
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Herr Duck! Sie haben den J Also... äh... 
Roboschrank dach ,—— im Großen 


richtig be- 
EB und Ganzen... ) 


werden Sie | 
barbeiten! Grr[4 


l Zur Strafe montieren \ 
Sie die komplette 


Hmpf! ich 
„montiere jal, | 
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“tr . " 
Irgendwo im fernen 
China spielt sich 


eine wohl be- 
kannte Szene ab... 


# Ja, auf mein 
* Näschen ist Verlass! W 
Ich hab geahnt, dass Lang- 
Zhu, der Schatzmeister 
der Pling-Dynastie seine 
Beut... äh... seinen 
„Nachlass hier irgendwo 
verbuddelt hatte! 





Andrea Ferraris (Story & Zeichnungen) 
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Ein veritables Vermögen, wie gut, dass wir N, Musste es denn 
bestehend aus Edelsteinen von ein passendes eine Truhe aus Teakholz 
immensem Wert! Und hübsch Behältnis mit uns sein? Die sind doch so 
bunt sind sie auch. \ führen. Hehe! A teuer... und teuflisch 
= schwer! 
































/ Einen ie 
Urlaub in China hast du uns 
versprochen! \Wenn ich geahnt 
hätte, dass das eine 
Drohung war! Von 
einem Sonderangebot | 
zum nächsten hast 
N du uns gezerrt! 
Eine Tortur! 


7 Dassparsstdu S 
[an der Verwandtschaft‘ 
wieder ein. Knauser, ; 
_ knickriger. 








| "Schätze ist mir" 
nichts zu 
teuer. 


s hast erwartet? > ne ' Bin ja selbst schuld! 
Was hast du en Klasse Jedenfalls N Ich hätt's kapieren müssen, 
mit Übernachtung in / keine Reise fünfter als du uns ins Reisebüro 
einem Fünfsterne- ‚/ Klasse mit Übernach- deines Vertrauens 
| hotel? \ tung unter freiem Ster- geschleppt hast! 
nenhimmell & : 
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„Zuverlässig, auf der 


Höhe der Zeit und dabei 9 


noch wirklich preiswert, &9J 


hast du geschwärmt..." 


Einen Preis für 
Ä die gekonnte Ver- 
meidung von Urlaubs- 
reuden hätte der Laden 
Hr. verdient! 


| Derweil, ganz [ 
in der Nähe... 


W undankbar. 
| Neffe. Wie 


immer. _ 


Seid ihr 
bald fertig, ihr 


beiden? A 


' Ich glaub, jetzt haben 
sie aufgehört, sich 

anzugiften. Die Kara- 
wane zieht weiter! 


Wir müssen 
weiter! Es ist noch 
ein weiter Weg bis 

zur Stadt! 


spätestens in \ 
zwei Stunden geht 
die Sonne unter! / 


Wurde auch Zeit! Sobald \ 
sie die Straße erreichen, 


Fam treten wir auf den Plan, 


Jungs! 





Das mit der Wanze / Istja bekannt, dass Bertel / Also war die Chance 
im Reisebüro war all seine Reisen über diesen | groß, dass der Alte uns 
'\ echt eine klasse Idee &\ Saftladen bucht. Und wenn , früher oder später zu 
N von dir, Opi! wo er reist, hat's meist mit / einem Schatz führt! 
| | Reibach zu tun! | 


[| 


kostengünstiges 
Transportmittel qut 
ZUpaSSe. karren wie auf A 
ET dern Herweg! Ze 


Was haltet ihr von 
einer Motorrikscha - 
solange der Fahrer 
kein Esel ist! Hihil 
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FRE >” 
Guten Tag, flemdel 
leis! Dalf ich dil meine 
Likscha andienen? | 


Darüber lässt Sagen wir | Deine Knau- 


[sich reden, wenn ) „Del Pleis lg sechzehneinhalb | seligkeit schleit 
der Preis , Kezel ale / Kreuzer und wir / zum Himmer, äh... | 
stimmt. np | sind uns einig. //\ Himmel, flemdel 


Abel meinet- \ 
wegen! Ladet die 
Kiste auf und 

„ steigt ein! 





79 










| Oh, seht nul, wen wil da 
Yr. | haben, Flemde! Fahlendes 
j Schauspielvolk! 


Bei dem Tempo sind 
wir in einer Stunde 
schon in Auweh! 





Wenig | 
später... | 
















Ihl müsst wissen, 
wil Chinesen glauben, 
dass del Anblick eines 
Dlachens Glück 













SS KLANG! |, 


re 





ee 


Ich gaube %W Wir sind gleich am 
\ kaum, dass mein Ziel, Brüder! 
Onkel so leutselig | 
\ ist und winkt. 


Wenn el dlei 
Mal unsele Likscha 
umlundet, winkt uns 
gloßel Leichtum! 
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Fa Holla! Ganz 
\ schön schwer, 
Das die Kiste! 


= 


ich hoffe, man 
erwartet von mir 
kein Almosen für 
das Affentheater. 


Komisch! Der Drache be- 
wegt sich auf einmal viel 
langsamer. Als hätte er was 

Schweres verschluckt! 





Dafür lohnt \,— = 
sich der Aufwand, 
das spüre ich / 
x deutlichl „/N ® 


= Fe U Un . 
rn Be a I ne Fr — 
u en. 
u 


Abel nein! Es ist 
alles glatis! 


So ein Dlachentanz ist anstlengend, 
Und die Kunst ist bekanntlich eine blot- | 
lose, weshalb die Männel, die das 
Kostüm tlagen meist nicht die 
Ä Kläftigsten sind. 
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über die Bühne / 





Das leuchtet 
mirein. 










Beeilung, Brüder! \ 
Wir müssen den 
Hafen erreicht E 
haben, bevor der 38 
Alte Lunte 


Das Stück 
ist reibungslos 





gegangen! 


Keine Hektik, ja? \ 
[| Hier drin sieht man 
kaum die Hand 
vor Augen! 





[ Und noch weniger ! 
merkt man... 


Hoffentlich | 
ist die Kiste J 





83 
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ine Stund — 
Ester iR 4 Wil sind da, 


der Stadt... fm Flemde! 


snaudlh, 
Ki PA IT Aber später als 
FIT versprochen! 
An 9 H 





Das erlaubt Von Geiz kliegt man 
mir einen kleinen & Gicht, weißt du das? 


- Hehe! Wenn der wüsste, 
wie teuer er die Fahrt 
bezahlt hat! 





" der Kopf einer Familie von / 


| T Versagern sein? 
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mich und diese zwei und vier 
- werden Ihnen 
ri  genehm sein, 





— —- Fr r a : — = e Tr —, 
ein Zimmer für = EM | j 1 Die Zimmer \/ 
en Li 5 = Ti u 1% | 


Und zum Früh- | 
stück fünf kleine a 
Schalen trockenen / WA, 


>) / Sicher! 
_ / Der ist unge- 


günst... äh... 
gesund! 


ju/ schmale Kost die \\ bist. Mir wird ganz warm 
E=\ schlanke Linie. Das / ums Herz. Ich glühe 
tut euch gut. L 
eh 
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Preisvorstellung 
zu finden. _ 


m n Zul 

“ Nungiltt "INN 

es, den Käpt'n mit ala 
der vernünftigsten 


4 


EIN > 


Guten Tag, Fremder! | > Are 
Darf ich Ihnen meinen | | ‚ schippere ich Sie, wohin Sie , 
Kutter andienen? Ä 2 b wollen. | | 
Sagen wir fünfhundert 
Taler, und wir fahren 
„nur halb so weit. 


AS 


Pr . ; 


Sind Sie sicher, dass 
Ihr Kahn noch leidlich , 
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erfahrenen Matrosen sind 


r Sie in besten Händen, 
a B IS | 


iR IK 
N NL ll 
u REM kiss 


Jetzt schlage ich ar 


mal ein tüchtiges Früh- 


stück zur Stärkung _ 


' nach Plan! Die Misch- ' 
poke pennt wie ein 
Rudel Murmeltiere. 
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In weniger als 


feiner Woche laufen wir ‘ 
in den Hafen von 
Entenhausen ein, das 


 Geerie ıch 


Sardellen in Salzlake 
dreimal täglich 


PWeilder " 


Alte glaubt, dass 


sein Schatz auf 
hoher See in 
Sicherheit sei. 


Nein. von Zwieback Ye 


Ich hab plötz-\ 


lich Lust auf 





Diesmal kann nichts schief 
gehen! Ihr macht euch mit 
dem Beiboot davon und 761 
liest euch später mit seiner 

! Motoryacht auf. 


Wir sehen. uns m 
üblichen Schlupf- 
winkel! 


zuerst mach ich 
ein Nickerchen. 

Gaunereien gehn 
\ an die Kräfte, 


Während du uns die 7 Damit wir vor euch 
Schuld in die Schuhe \ in Entenhausen 
schiebst und die sind und die 
Fahrt unauffällig Steine in Ruhe zu 
Kohle machen 
können! 


Schau! Da kommt % 
761 mit dem Motor- | 
boot! Ein erhebender 
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" ch sag's zwar, 
[| aber so wörtlich 
u hab ich's nicht 


für die sich einfach 
keine vernünftige 
Erklärung findet. 
Schluck! 


x Re gibt's, 
>) 





[ 


— rs 1 
zZ | 
B B 


j;- 


a ee) 
| 
= B L # 
Ei __ 
„u, 


Das glaubt uns keiner, 
wenn wir's erzählen. 


/ Die Kiste ist wieder 
- auf dem Schiff gelandet. 


Tun wir 
eh nicht. 


er el) 233 ai Y. 
ä P % 
Er ü W Br 
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Der schöne Plan war W Be Dem Kahn Ü 
ein Schlag ins Wasser! ‘ Danilft folgen und warten, 
Was sollen wir jetzt 4 nur eins... bis Opi was Neues 


einfällt! 














\“ H ij 

—— = Ns Sauger: 
| — Be Ds 
| Arm Mor- 7z Na: 
Be a x 
gen... 








7 Hol’s der \ 
Klabauter- 





=" Aaah, was für ein 
[ N “ wundervoller Tag! Ich 
Pi Ds freu mich schon auf 
2 }\ Bertels blödes Ge- 
BR \ sicht wenn er merkt, 
oe die Kiste... 










IR 





Gibt esein 
Problem, Herr 


ee 





— Jetzt 
muss ein 
Grund her, 

um die Reise | 
zu unter- / 
brechen! 
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/ Meine Matrosen haben sich | | In diesem Fall bleibt uns nur, die 
nächstbeste Küste anzulaufen! _ 


eine saftige Erkältung ein- 
_ gefangen und müssen 


Tja, da muss 
ich mich wohl 

























Sperrt die Augen auf, Jungs, \ | 
ihr wisst, was wir suchen. Eine 
Passage nach Entenhausen zu 
einem Preis, der mit meinen 
„bescheidenen Einkünften in 
Einklang steht. 


Am nächsten Tag 
srreicht man endlich 
einen kleinen Hafen... |) 














ÖSTER | 
= ST N 


K HE 











nu =; 


u a Fi 
Hm 


Hör ich recht? NW 
Sie wollen nach NW ei) vorstelle: Mein Name ist Wilbur 
Entenhausen? 1 REN Wrong und ich befinde mich auf 
Br \ einem historischen Rundflug 
| um die Welt. 


a Was hat das mit 
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Nun, gegen einen “I / _ Sagen Sie, 


Maschine, wäre ich geneigt, 
Sie nach Entenhausen dä 
mitzunehmen. | 





Schließlich, drei | 
Stunden später... 


Motor weiter rund 
läuft, kommen wir 
noch bei Tag an. Wenn 

\ nicht, dann qute 


‚ Sie haben 
einen herzi- 





kleinen Beitrag zu den haben Sie einen | 
Betriebskosten meiner Verwandten, der 


7 Nicht 
dass ich 


Da sind die Jungs. | V Hehe! Dieses Mal fällt \ 
% Ausnahmsweise | uns der Schatz in den 
pünktlich auf Posten. | Schoß, im wahrsten 


a des Wortes! | 





2: 


Kinder, da schwebt 8 
eine goldene Zukunft ; 
„auf uns zu, hahal 4 


| fischen und alles 


Hr 


Bin „ya, & 

"er 0)} sch 

NE \ ist in trockenen 
R Tüchern! 
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I 7 Obacht! . En; | 
[ Da fliegt was > 
er hi 


Festhalten! 
Ich versuche, ihn \ 
abzuschütteln! 


Der Fallschirm hat 
sich am Flügel ver- 
fangen! Das sieht 


Geschafft! Das Manöver | | 
war erste Sahne, 
Kamerad! _ 
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/ Ich glaub's MER, ww Besser, wir geben Opi 
einfach nicht, Und Ei A LA | gleich Bescheid, dass er auf | 
wenn ich's noch den Notfallplan ausweicht. / 
a a Wird ihm nicht ge- 
ab, | | 





"Bertel fällt bald der Backenbart 
ab, wenn er blickt, dass seine 
_ Beute den Bach runter ist! 





redet ihr 
, für einen | 


Äh... meine Enkel, 
über Funk. Sie sind so 


\ stolz auf ihren Opi, aber ) sa) | 
sie übertreiben die 4 
( | 7 
ir | . 


Lobhudeleien,_ 


(dÜ 
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Viele Stunden [ —_ Was:-denn? Ich 


| dachte, wir würden] 


in Entenhausen 
landen? / 


| ber irgendwie ist dem 
Kompass die letzte 
Bruchlandung nicht 

bekommen. m 


Tj 
wieso starten wir \ machen lässt sich 
nicht einfach A}. das leider nicht. 
wieder? 
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Dachte ich 
auch, 


Nach meiner Berechnung sind 

wir irgendwo an der Grenze... 
fragt sich nur, zu welchem Land. / 

Klingt Mexiko brauchbar? _- 


Weil ich nur so viel getankt hab, wie wir \ 

bis Entenhausen gebraucht hätten. Zu mehr | 

hat ihr Beitrag auch nicht gereicht, 

nebenbei bemerkt. Und jetzt ist der 
Sprit alle. Wir sitzen fest! 


FIen (BE Können wir 
vielleicht 
helfen? 





Meine Brüder und ich haben ein | I/ Ihr Angebot 
Boot auf dem Fluss, das wir bei | {kommt wie gerufen, 
„Bedarf vermieten. Billig natürlich. meine Herren! Be- 
Fe | ! trachten Sie Ihr 
Boot als lang- 
fristig ge- 


mietet! 


Bei guter Strömung werden 
wir morgen früh die nächste 
Siedlung erreichen. Von da an ist 
\ es nur noch ein Katzensprung ‚/ 
| bis Entenhausen. 


















Den der alte Kater 
mit leeren Händen 
springen muss, weil wir | 
uns heute Nacht mit der ; 4 
Kiste aus dem Staub, 


( "machen! 


a, —— 


Ups! Ich fürchte, 
da vorne lauert 
was! Und 
zwar laut! 
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| PSchnell, alle Mann 
an Land! Boot und 

\ Ladung bergen 
wir 5 


7 Versucht, " 
die Wurzel 


zu greifen, / 


Das ist 
nicht ge- _ 
| recht! 



















Igitt! Ich hasse 

es, wenn meine 

Haare nass 
werden! 





SEE 
D 
vielleicht 


{ Nein, es ist wahr! \ 
Das Boot ist heil 
geblieben und... | 


noch immer 
an Bord! 


uhast. 


schluckt? 


Da hat die 


Glücksfee ein gutes . 


Wort für uns 
eingelegt! 





Sagt, seht ihr auch, 
was ich sehe, Brüder? 
Öder hab ich einen 
Fisch zu viel ver- 









Das 
haben wir ver- 


“ dient, nach all 
dem Ärger! | 
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Aber... das sind 
ja die Panzer- 
 knacker! 


Das ist 
meiner Aufmerk- 
samkeit nicht |} 
Y entgangen. „7 


Und 
‘f danke für den \ 


* Das ist wohl das erste 
Mal in seinem Leben, dass | 
man ihm einen Schatz 
S_ weggeschnappt hat! 


Jetzt bin ich bo 
echt gespannt, ı Ersagte, 
weshalb uns Onkel es sel ein 
Dagobert in sein / Paket ange- 
» Filmstudio be- _ kommen. 
>. stellt hat. x 
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..den haben \ 
| doch die | 
Panzerknacker } Du irrst wie I 
abgestaubt! / üblich und ver- 
| | ständlicherweise, 
Ich will es dir 
„ erklären... 


„Als wir die Kiste von der Motorrikscha t „Ein Vergleich mit den Fährnissen 

| Iuden, glaubte ich, an dem chinesischen meiner Vergangenheit brachte es 

Fahrer plötzlich Vertrautes zu entdecken, | an den Tag. Der Fahrer war kein 
das mir verdächtig vorkam.” L—._ anderer als Opa Knack!" 


„... die ich auf nicht minder 
gewöhnlichem Postwege an meine 
Filmstudios schickte!” 


„so packte ich des Nachts 
heimlich die Schätze aus der | 
Kiste in eine gewöhnliche 
Schachtel um...” 


ee — 


ri 
TG 
u 
if k 
— 


2 
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4 S: 
[ „Falsches für Filmzwecke" Y 
| stellte sicher, dass sich 





Der Vermerk 





keiner für den Inhalt | 
interessieren würde. „> 


” Natürlich weil die 
Preise dieser \Westen- 


\ taschenganoven sagenhaft 


„ günstig waren! Nicht zu 
unterbieten! 








Ganz schön \ 
gerissen! 










dass er den Schatz 


Aber wenn / je 
N du die Panzer-- \j| 
knacker erkannt hast, fl, 
wieso bist du dann auf Keen 





..nein, er hat 





I Nict 
(Sm Nicht nur, ] ‚ns auch noch auf 


= gerettet hat... 


Ihr wisst doch, wie 
sehr ich die Sparsamkeit | |} 


‚schätze. Sie ist mir der 


größte Schatz! 






dem billigsten Wege 
nach Hause ge- / 






schippert! 


Eines Morgens, 
im Stadtgefängnis. 
i von Entenhausen... 


“ Ich hab schon 
Schwielen vom 
‚ewigen Sitzen. Biss- 


| E 
Be eg | [7 2 FE 
TEEELEETGE BRERHDET. 


M 
ee % WEILE 
ET LS Hu 
ES a 2277 
ESRÄN 


Es kommt noch “” In die Freiheit? 
besser. Ihr seid Freiheit können wir 


entlassen! n_ aber nicht gut! 
r ( — still, 














——alEs ; 
m we2 


a 1 ' 4 PU = 
u . a 









Alessandro Mainardi (Story), Alessandro Gottardo (Zeichnungen) 


| (“Jemand hat die Kaution I Wer war's denn? 
\_ für euch hinterlegt, SE Keinen Dunst! \ 
\ Ä Aber dieser Brief hier ist |} 


_ offenbar für euch. 7 


seufz! Ohne Zauberbuch | 
komm ich hier nicht Geld, um... ohl Wer | 
| weiter. , | mag das sein? 





Der Postillion mit N 
einem Paket für 


m _ Une x 
Na, da danke Ruf . 
ich aber. Tl. 





Das Handbuch der Hexerei! Genau 
das, was ich 
h 





Merkwürdig. Ich hab nichts 
Ä bestellt. 


Ein Zettell Wahrscheinlich das 
Geschenk eines heimlichen 
Verehrers. Man ist ja 
nebenbei auch Frau, 









f 


SUP \ 
NÄSH ®) 
1 










Ich auch! Jetzt bin ich mal 
gespannt, von wem 
eigentlich. 


Die Panzer- ” Wirhaben eine 


knacker? Was eh | 
_ macht ihr hier? ERUEEG bekommen! 






7 Gehen wir rein, 
dann werden wir's 
bald wissen! 





Herzlich will- 
kommen! 


Ihr werdet mir 
helfen, ihn zu 
finden! 


Verschwunden? Los, 
knacken wir sein Spar- 
‚schwein! 


Nein, warte! \% 
Ich will wissen, 
wieso wir hier 








Noch in dieser Stunde werden 
wir alle sieben zur Insel des Doktor 







F Weil ihr Magier 3 

'des Ein- und Aus- | 
bruchs seid und 
Gundel zaubern 
kann. 
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ze | Ich breche nichts mit Leuten, die ich 
5 \ nicht kenne. Höchstens Streit 


Werrreee 

I rer Por 
EN Ra 
Fi} A 


ATERAITTN| 


H 


a 
Te 
' 
Li F 


—. den Hinweis, aber W 
a das war mir be- } 





Wieso sollten J Weil ich zufällig weiß, 
wir dir helfen? | dass Herr Ducks Barver- 
mögen im Falle seines _ 

Verschwindens an @ 
einen unbekannten | 
Ort gebracht wird, 


u, 4 Das gilt natürlich auch für seinen Y 
R\ ersten selbst verdienten Zehnerl_A 





7 Ingenieur Düsentrieb! Er er- 
| wartet uns drauße 
im Boot! 









f Wir sind nur sechs. 
Wer ist der siebte 
| Mann? __ 





Bald darauf, | 
auf hoher 
SB... 


Herr Düsentrieb } 





A | Und wieso \/ Nun, als Baptist mich 

glaubst du, /f Zu Hilfe rief, weiler 

dass Bertel seinen Herrn und 
dort ist? | Meister ver- 

; ee misste 


oF Es wird nicht leicht werden, 
unbemerkt in die Festung mitten 
auf der Insel zu 





























...durchsuchten | 2; 
wir den Geld- Hier hat er 
speicher und 


N _ etwas notiert! 
fanden...” 


Fi  __% 
| 
I; fi - i 
# 
r 
h 
ee ” 
fr - 
N 
ir 
j 





„Und dabei 
ging es um...” 





..Jie geheimnis- 
volle Privatinsel 
eines gewissen 
Doktor Wo! 









Kommt mir 
bekannt vor. }’ 









a ie 


Mit Herrn Düsentriebs Satelliten- , In eben jener Festung, 
suchsystem haben wir Herrn mitten auf besagter Insel. 
Duck dann „— — 


hr befreit ihn N 
Ein- und Ausbruch ist J| 


| Hier! Armbandfunkgeräte mit eingebautem 
Peilsender. Damit Herr Düsentrieb am Com- | Aber schick, das muss 
| | | „Ich zugeben. | 





113 


Nachdem man nicht furchtsarn, | 
aber mit gebotener Vorsicht den 
Fuß an Land gesetzt hat... 


„bahnen sich die wa- Tee EEE ET TTHERE FW - — 
ckeren Recken einen N A ONE 7 Bleibt dicht beisammen! % 
Weg durch den Urwald. Be Bin: a 74 \a Man kann nie wissen, was uns? 
—n — —‘ ; & 3 FE in der Wildnis erwartet! 


_ Ein Pfad! Und der gabelt 
1 isst 
Pah! Gehn sich auch noch, Ve 


wir einfach Ma IE 


er 
m a 
nr 
vs 


+. ne Be . N R* f 5 : 
NE u % 2, » Er 
En en FIN „Al 
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Das war haar- 
scharf! Danke, 


BuTET —. 
LIERT 
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R 7 Mich trifft + GE Kein Grund 
\\_ der Schlag! SA  \_ zur Panik! 
u 7 Falls er's schafft, N" | 

5 bevor uns das da 

Di _Überrollt! 


4 
i ee > 
a, el 
E  ) u F : 
u N 
’ - 1% h 
= I rt L 
N 


So was hexe 
ich doch im 
Hemd klein! 












Der Hügel ist mir nicht X 
geheuer. Wenn sich der 
nur umgehen ließe! 


Umgehen 
nicht, aber 

unterlaufen! 
‚er 


Der optimale 
\ Ort für einen | 


Danke für den Tipp! D 
dem Weg! —_ 
Mit so einem Baby- 
bohrer wirst du aber 
nicht weit kommen! 
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B "Mann, eine un 
wsA Schlucht! Was machen] - 
nn wir jetzt? ! 


u — — [Aber auch der Superheld 
Gib mir ein Seill Ich fliege) [ Du hast ja ) lässt sich nicht Iumpen.... 


rüber und binde es an richtig . rasen, / Überlass das 
| einem Baum fest. undel! | mir! ! 











m ..naben wir die 
Volltreffer, \ | { Schlucht im Hand- 
wie nicht anders umdrehen 

zu erwarten. überquert. 
\Wenn wir ein zweites , 


Seil spannen... / 
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Das ist eine 
antimagische 
Mauer! Für 


ALTE 
LÜN Be 


wi 
# 


a, W | 
nF, Alı N 
DIENTE 


Na bitte! Ihr könnt meinen falt- 
baren Flaschenzug 
benutzen! T 


" Keine Bange, ich 
regle das schon! 4 











‚ Darum heißt 


das Ding 
Flaschen- 
Zug... 
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Leider geht 


Mehr ist 
nicht drin! Wir 7 = 
warten hier mit > 
„_ Gundell = 


Vorsichtig er- 
Kundet man ER , ern 
das Terrain... Er E\ Fallen förmlich 


| Fr ‚ riechen! 
Totenstill ist 


es hier. Das 


Ein kleiner Schlag aufs | 


Scharnier wird’s richten 


j Ri, j 41 . f' 
NREZER 
en - IN 
> | 7 
h ze Ar IA Y e | 
| Hi uB u 
Se ah E MR 


Pr Tja, der 
Einbrecher im 
Haus erspart das 


| h Brecheisen. 





Auf leisen Sohlen [a 


schleicht man 
durch die Flure 


des Schlosses... 


T steht euer 
Geschäft! 


' Fangen wir 
\ mit der da an. _} 


Ah, gut! Dank 
meiner Röntgen- 
kontaktlinsen sehe , 
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Er Ja! Diese beiden Knöpfe, | 
versteckt hinter 
dem Regal! 


Erledigt! Jetzt \ 
hat die gute 
\ Gundel auch 
| „ freie Bahn! 
Die hätten wir 
nie gefunden! 


ir, = 


Tu was, Phantomias! Yr e 
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" Ächz! Das ist \ 
das Ende! 










P” Benötigen die Herr- 
schaften etwa 






EY Herr Düsentrieb hat eure Position 
ermittelt und uns mit Hilfe des 
Armbandfu ' 






ei 





| 





N, 
 - ( 
= S = A) w; 
ISA a 
Den nehmen wir! Früher oder 


später müssen wir doch 
‚was finden! 
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| Mit neuen Mut 
stürmt das Trüpp- 
chen wöran... 


Ich bin Doktor 
Wo! Herr und Ge- 


| bieter dieses Gemäu- | 


ı ers! \Ver seid ihr und 


was wollt ihr? 
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Und zu guter | een 
Letzt findet > 
















BE Ein Saall 
9 Undich 
glaube, da ist 











” Bitte, in diesem i 
Moment betritt Herr Duck 
seinen Geldspeicher. 





Oh, der war bis vor kurzem \ 
noch hier auf der Insel. 4 


F et‘ 
zu besprechen, die für 


keines Menschen Ohr 
bestimmt waren 
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Das sagen Sie erst jetzt? Und jagen VI 
uns durch all die Pr 


au 


” 


Ist das etwa mein Problem? Ihr seid 


nm, 
NENNE, 
EN. m PB 


ER 


| Stimmt! Und das “ Wenn Bertel wieder zu Hause ist, bleibt auch 


| offenbar total für | 4 seine Barschaft, wo sie 
die Katz! | | 


in Reichweite 
unserer flinken Finger! 
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Die Jagd auf den Glückszehner $ | Aber vorher 
ist somit eröffnet! Ä | fliege ich nach ) 
: | | Hause | 


\ Zu Erst wenn ich das Handbuch der Hexerei } 
| durchgehechelt habe, macht es 
Ari Sinn, Bertels magische r 
lünze umzuschmelzen! } 2 


| f Zack, weg sindsie 7 ? Ein eher peinlicher 
allesamt! rer Abgang für die 





——. INZwischen zieht I. 
sp sich Doktor Wo 
En still zurück... 


nee 
\ ICH 
| Da 
| ‚\ E 
' ne 
# 
# 


eo und verschwindet 
—Iin den Verllesen 
Aides Schlosses! 


(Ab 
h 
AU 


Uffl Endlich ' 
ist es vorbei. 


P zur) 
ei 
Eenel 


[So was fragt man einen Super- 
helden nicht. 





Ich hoffe, Sie haben eine gute 
„Erklärung für dieses Theater! 


„Diese Insel soll eine 
Urlaubsattraktion für 
Milliardäre werden, die 
sich ein echtes Abenteuer 
gönnen möchten. Und 
ich dachte, ein Probelauf 
kann nicht schaden..." 
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; Warum nicht? Das 
hskaninchen JA macht ein bisschen L 
benutzt? __ 7} von dem Ärger wieder Il R 
' | wett, den sie mir ef 
immer bereiten. 


Aber mich haben Sie auch Und die Gefahr, in die / Unsinn! Ich 
7 eingezogen! Sie uns gebracht haben? || hatte alles im Griff! 
TER Kopf und Kragen - 
haben wir riskiert! 


Aber ich hab mich g „Man erwartet dich 
| mehr im Griff! Ä | sicher schon sehn- 
- vr. süchtig an Bord!” 

Dann gehst 
du jetzt | 
besser. 
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| Einiges später, 
wieder in 
Entenhausen... 


„Als Gundel näm- 
lich den Felsen 
zerstörte..." 


„fiel mir ein Gespräch zwischen 
Onkel Dagobert und Baptist ein, 
das ich gehört | 

„ hatte. 





Hehe! Wenn Onkel Dagobert wüsste, 
dass ich sein Spiel längst durch- 
schaut hattel 


er a 
Federleicht, 
das Felsbröckchen! 
Das ist Kunststoff! 


„Eine Woche zuvor, 
im Geldspeicher..." 


Sind Sie sicher, “ 


Chef? 
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Mein Zehner hätte geraume Zeit Ruhe, wenn Gundel das z- Eines 
Hexenhandbuch studieren 2 befindet sich in 
würde, von dem es nur noch Ihrem Besitz, 

- wenige Exemplare gibt! 


Und dann nahte auch noch das Ju- 
biläum des ersten Ängriffs 
der Panzerknacker auf 
den Geld- | 
speicher! | a 


köpfe jedes Jahr mit einem m—— | „Onkel Dagobert liebt 
putzigen Scheinangriff!" | »r3 Ei diesen Tag. Aber mit den 
- 1: 2 Gaunern im Knast würde 





 Erhätte sie auf Ä Aber natürlich wollte der Geschäfts-\ 
jeden Fall raus- mann in ihm dies nicht ohne Gegen- 


- geholt. Unter Um- | leistung tun! __ 
ständen sogar für | 


Also hat er sie losge- \l) Baptist wusste Bescheid und hat den a 
y schickt, damit All] | verzweifelten Diener gespielt, um 
sie seinen 7 Phantomias in 
A| neuen Aben- die Sache zu 
72 teuerspiel- = | verwickeln. _ 
d) platz testen! \M 


Dago- | J|Oha! Wer kann das sein, um 

bert Gundel und die | |diese Zeit, — I Ä 
„Ganoven unter Kontrolle! | \i 
e_ Gäääähn! | | \ . 
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| N Ä Ich weiß, dass u | Spar dir gie 
es bist! Aber warum $ f; anga N je 

| erst jetzt? Wo hast du Ta lärungen! Telefon 

| kostet! In zehn 


gesteckt? 
Si \ Minuten stehst du 


Hier Duck. 
auf der Matte! 


4 ch erwarte einen Angriff der Panzer- 
Ze  knacker! Und von dir erwarte ich müde und... 
| | - Vi bei der Verteidigung! g@A\ ach, vergiss 


> u 


"Lieber schlag ich 
mich mit Ganoven 
um, als mit ih 





#7 Hallo, Dussel. Ich repariere den 
Parkplatzautomat. Das Einkaufs- | 

zentrum hat mich nämlich als 
‚neuen Hausmeister eingestellt. 


d Hallo, David. 


i N ei HAHN dr 

EI 

A Was machst du f 
„ denn da? 
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Du könntest mir tatsächlich helfen. 
Der Kartenspender in dem Automat ist 
kaputt und ich muss ihn zur Reparatur 

mitnehmen. Wie wär's, wenn du die 

Karten von Hand verteilst? 


Ich den Kasten jetzt wieder zu, 
damit du dich nicht erkältest. Dauert 
sicher nicht lange, höchstens eine halbe 
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I\ Schranke öffnest du per Fernbedienung. 


Dussel ist ja ein netter Kerl, aller- 
dings ist er nicht gerade der Hellste 
und weiß immer alles besser. 
Moment... das wäre vielleicht gar 
nicht so schlecht. 


fi (fr f a 


Die Tarife kennst du ja. Wenn jemand 
kommt, schiebst du die Karten und 
Quittungen durch den Schlitz, und die 


rn 


ee os 
>| 


Das kriegt selbst Dussel hin. Und 
die Parkplatzbetreiber werden sich 


freuen, dass ihnen keine Ausfälle 


entstehen. _ IFR 

















Ich seh mich beim Einkaufen schon 
durch die Gänge marschieren, breit- 
beinig wie Berti... der Mann, der 
=brät als sein Schatten! 


Erste Sahne, diese neue Sen- 


I dung mit Berti Bruzl. Wie der mit 


dem Bräter hantiert, echt genial! | 





Na bitte! Der weite Weg hat sich gelohnt! u Nanu, wieso hebt sich denn die 
Hier herrscht nie Gedränge! Da findet | Schranke nicht? Muss ich irgendwo 
___draufdrücken? 


Wie lautet f Äh... Ich will # Richtige Antwort. 


die Parole? Sie dürfen passieren. 
1 jr ’ \ 


W 
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Haben die etwa modernisiert, oder was? 
Hier gab's doch früher keinen 
_ sprechenden Parkautomaten. 


F Ich bin ein Prototyp. 
| Kapiert? 


' © nein! Es fängt auch 
noch an zu regnen. 


Was sind denn das Auch noch 


für Münzen? Die sind ! Ansprüche stellen, 


ja völlig verdreckt. Und | Was? Jetzt spuck 


| Hehe endlich das 
auf der Banknote sind Wechselgeld aus. 


Meine Einkäufe 
__werden nass. 


<> 
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Was soll's! Jetzt werde ich erst 
mal meine Einkäufe erledigen. 


7 Beeil dich schon, Maschine. 
Es regnet stärker und ich will 
nicht nass werden. 


So was! Wieso " 
behandeln die Leute | Opern. Es gießt 
ihr Geld auch immer in Strömen. Ich 
derart nachlässig! A 





Geduld ist eine 
Tugend, werter 
Fremder, und... 


Hör auf, 
Schluss damit! 
Ich bin nass 
bis auf die 
Knochen! 


Erst möchte ich ein Yyf 
kleines Lächeln ®& 


Ich warte auf 


Ich lächle ja, 
» das Lächeln! 
ur 


ich lächle! 


Warum sind Sie nur 
so griesgrämig? 
Nehmen Sie das Leben 
doch von der heiteren } 


Es ist aber 
keine Fraude, 
im Regen zu 

stehen, Ich will 
mein Wechselgeld! 
Und die Quittung! 


Hrmpf! Und da heißt es immer, 
intelligente Maschinen bringen die 
Menschheit voran. Keinen Schritt 
komme ich so weiter. Das ist ein 

entschieden sturer Automat. 


alles in Kreuzern 
zurück? 
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Warum nicht? Geldist \ Ätzend! Dem Typen Der Automat ist völlig 
Geld! Und so ist die Spar- % kann man auch gar von der Rolle. Dem 
1  büchse schneller voll! | nichts recht machen. Hersteller sollte man 
Be ii in A 1 | |eins auf die Nuss geben! | 


Jetzt rück schon die Quittung raus, | f Jetzt ist Schluss 
bevor ich vor Nässe einschrumpfe. mit lustig! Her 
m 1 mit der Quittung, 
aber ruck, zuck! 
Verstanden? 


Darf ich Sie darauf hinweisen, dass 
„ch diesen Tonfall gar nicht schätze!? 5 
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| Ich will auf der Stelle 
A meine Quittung haben! 


( Hier, bitte! 3 
| Ihre Quittung! 2% 


Aber mir reicht's endgültig! Soll er doch 
ausspucken, was er will. Hauptsache, 
ich komme ins Trockene. Ä 





Hm, eigentlich müsste das 
der richtige Knopf sein. 4 


Ach herrje! | Hm... „Klubausweis 


Der Kunde kriegt f , der Automaten- 
noch Geld raus. JA freunde”? Seltsame 


So eine Zeitverschwendung! Warum W 
musste man unbedingt intelligente 
Maschinen bauen? Grummel... 4 
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So, meine Einkäufe sind 
regensicher verstaut. Es kann 
| | 


We-we-wenn das ein Albtraum 
ist, dann möchte ich lieber 
sofort autwachen! 


Also? Hebst du jetzt die Schranke, 


ja oder nein? 
Schon vergessen? 


Nur Freundlichkeit Der einen weiter. y. 
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Hier, mein Freund! 
Der Kreuzer ala 


| li 
e le 5 
1% 
h — 
} ZZ 


Gott sei Dank, der Automat steht 
noch an der alten Stelle. Und ich 
DB dachte Schon ven ‚nam ein S Duk. 


Grrr! Ich darf vor allem eins nicht 
vergessen: Automaten sind nicht 
lernfähig. Der bleibt so nervtötend, 
und wenn ich mich auf den Kopf 
stelle. Da hilft nur eins... Reiß dich 

zusammen, Donald! 








Also gut, ich bin die Ruhe selbst. Es regnet Wie möchten Sie zahlen? | 





Parkplatz fahren. Wärst du, liebenswerter 
Automat, wohl so nett und würdest die 
Schranke Öffnen? 

——— 


nicht und ich hab massenweise Zeit. Bar oder mit Karte? 
| Ich habe bezahlt und möchte jetzt gern vom | "D | Ylr 
ıl/ | 


Hihihi! Nur ein harmloser 
kleiner Scherz. Sie können sofort 
losfahren! 


| Lack! Was soll 
\ das denn? 
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Ach was, das hat ja doch keinen 
\ Zweck. Ich will einfach nur weg. 
> Hoch mit der Schranke! 

7 7 Mi Are a 


Was ist? Warum fahren | 
Sie nicht endlich? . 





f Beehren Sie uns 
bald wieder. 


= Gute Fahrt, | 
k mein Herr. / 


f © nein! Das Ding hat 7 
meine ganzen Einkäufe 
ruiniert! 
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Dir zeig ich's, du hinter- ea Br. r- ib Fa [|  Verflixt, jetzt ist mir eine 
hältiger Blechkasten! sr er. 


| Münze aus dem Gehäuse 


Wie soll ich an die ran- 
kommen? Hm, da hilft nur 
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- Nein, alles lief reibungslos. 
Bis auf einen Typen, der ein wenig 
ungeduldig war. 


So, jetzt ist der Parkplatz- 
automat wieder in Ordnung. 


Wenig später... 





Seufz! Besiegt von einem “ Und jetzt | Schau an, da ist Donald, 
Parkplatzautomaten... kommt auch Er macht eine Miene wie 
Ob ich das je verkrafte? noch Dussel. | sieben Tage Regenwetter. 


| a uf Also, auf Probleme hab ich 
| EN FB; 1 | jetzt echt keinen Bock. 


Das war wieder einer von diesen Tagen! 
: = ’ 5 r er ‚Tu Fr 2 


we 


J‘ 3 
er | 
. ’ 


Lass qut sein, Vetter. Ich weiß Bescheid. 


8 > « 
f | . 

en "5: ie EN ur 

” Fa. . ’ —: 
mn] b N 
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4 raten... die Rechnung | , ? =/A hast du dich aber 
| Mi böse reingeritten, 
| hehe! 


WM oder willst du das verN\ | 
gessen? Lass mich 


| Du begreifst doch eh nicht, 4 =a Dein finanzieller Wagemut 
worum es hier geht! 4 | hat mit Fußball zu tun. 


a 
LT Fa(\ | $ 


fl a 
er 
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Bu SD E 
/ WPLZE 7 ill 


IN 
N "IR ya 
m 
Ausnahmsweise! Dank meiner neuen Ich geh e jede Wette ein, du wartest 
multifunktionalen Megamattscheibe werde] | | sehnsüchtig darauf. dass dir die werte 


Glücksfee in letzter Sekunde eine 
Eintrittskarte beschert. 


| R; 
I 
ÜR INN 
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Vergiss es! Fußball ist nun 
„mal keine Glückssache. 







? Dann kannst du dir das Spiel auf 
meiner Megamattscheibe an- 
u schauen. Von sehr, sehr weiter... 


f Ob einer der Herren\ 
wohl zufällig Donald ; 


Duck heißt? fd 
IT il ML. 






Zu 


j 


ne 


Aber vielleicht gewinnst du ja ‘ 
I\ bei irgendeiner Tombola ein 
! Fernglas. 
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Loirze, 
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Ich hätt’s ja in den Brief-\ [X ...zu riskant! Explosionsgefahr! 
kasten gestopft, aber —— 
_ das war mir... _ 


f Seufz! Irgendwann werde ich all die Keine falschen Hoffnungen, | 
Rechnungen wohl bezahlen müssen. Vetter! Niemandem ist es gegeben, 
wider seine Natur zu handeln! 


Sieh an, was haben wir denn da? Eine 
letzte Zahlungsaufforderung von Onkel 
Dagoberts Stromwerken. An dich! , 
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- Hier steht, wenn du nicht sofort 
deine Schulden berappst, dreht dir 
die Duckwatt AG den Saft ab! 






, paar Kreuzer in eine kolossale 
Glotze investiert hast! 





Die ohne Strom nicht läuft, wie ich 
| selbst als Laie erkennen kann. 


u 
Trap 
BE | 


Ein hartes Stück Arbeit. \ 
Aber ich denke, ich hab's 7 
hingebogen. 


151 


Jetzt steht dem End- “Wr 
[spiel nichts mehr im Wege, 
da kann Gustav schwarz 
malen, wie er willl x 


Schließlich kam der 
Schrieb von der Duckwatt 6, [| Ermessen nicht damit zu rechnen, 
erst heute Morgen bei dass man mir gleich heute den 


Strom abstellt. 
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Es gibt keine von Onkel Das war nie ein Problem! Und 
Dagoberts Firmen, bei derich % | dann muss ausgerechnet diese 
nicht Schulden hätte! | dämliche Duckwatt auf stur 
| % chalten! 


Mir bleibt nichts übrig, als EFT 


\ 
w U 


Onkel Dagobert anzubetteln, 
dass er mir wenigstens für 
heute noch ein wenig 

Strom stundet. 
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Auch wenn ich nicht 


den Schimmer einer 
Ahnung habe, wie ich 
| die aufgelaufenen 
| Rechnungen später 
beglei... eleil 


f Und ich muss ® S\ Das ist meine j 
_dich sprechen! Sache von höchster /\_ auch und... 
Dringlichkeit! 





Uff! Ich beuge mich 
_ der rohen Gewalt. 





Nichts und! Wenn du dem Alter \. 
| schon nicht den Vortritt lassen willst, 


dann eben dem Stärkeren! 


3, 
IE N ; 
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Dann beug dich ein bisschen “ 
schneller! Zeit ist Geld, 
u ei du! 


Augenblick mall Wo * 


bringst du mich hin, 
Onkel Dagobert? 
ar 


Und ich gedenke den Strom 
| zu liefern für all das bunte Blend- 
| werk, das die Straßen und Plätze 
unserer schönen Heimatstadt 
zieren wird. 


Po wir gerade von Y 
Stromlieferungen 





| Fahren Sie zu, \/ Bin schon dabei, \ 
| | Ä Chefchen! 


| Zum Rathaus! Demnächst 
findet die Feier zum 
Gründungsjubiläum von 
Entenhausen statt, Ein 
Lichterfest soll es werden, 

sagt der Herr Bürger- 
meister! ei 





Ich wünsche, nicht| 
| unterbrochen zu | 


sprechen... werden, Neffel | 
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Leider gibt es noch einen 

weiteren Energielieferanten a Emporkömmling 
in Entenhausen. Ä = | Klaas Klever mit 

| ehe Klevervolt. 















.„.Weil die Bürger entscheiden 
| dürfen, von wer sie ihren Strom 
beziehen. Die Kehrseite der Zeiten in 
freien Marktwirtschaft. _ _ Klondike! 


Damals besaß ich den einzigen 
Saloon in weitem Umkreis. Und die Gold- 
gräber zahlten ein Vermögen für eine war-, 
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f ..und am besten für die Be- 
lange seiner Kunden sorgt. _ 


Mun, jedenfalls wird in diesem 
Fall derjenige den Zuschlag für die 
 Stromlieferung erhalten, der das j 
'% günstigste Angebot vorlegen ,/ 








| Das Treffen heute im 
Rathaus wird die Ent- 
‚scheidung bringen. 


Folgendes... du Ja! Und genau 
beziehst deinen Strom #9 darüber wollte 
doch von Duckwatt, ich mit dir... 

u habich Recht? re mem 





f Eben! Du wirst also 
dem Herrn Bürger- 
meister all die Vorzüge 
ausmalen, die du als 
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Leider wird Klever Die Herren Duck und Klever 
ebenfalls einen seiner | Te Pi haben eben das Haus 
Kunden anschleppen. u betreten, Euer Ehren! 
Ich erwarte von dir folg-| Sr, J 
ich ein feuriges Plädo- | —= Il Mi X I 


yer für die Vorzüge N, VER. 7 


Ups! Doch hoffentlich 1 m Natürlich! Wir haben jedes Risiko \| 
durch zwei verschie- ww | Jausgeschlossen, dass sich die beiden} 
dene Eingänge? L> 


Ich denke noch mit Schaudern 
an das letzte Mal. Was die / 
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f Hm... dieses Mal tönt kein 
| teurer Tumult an mein Öhr. 
Ob man schon hoffen kann? 


a Willkommen, 
meine Herren! 


"Sind die beiden Zeugen WG ei 
ebenfalls anwesend? (R a 


rt 
y? 


f Du beziehst Strom won Klever? 
Was fällt dir ein! Das ist Verrat an 





Ich verstehe deine Erregung, 
aber der Eindruck täuscht, 
Onkel Dagobert! Ä 


|/ Sehr lobenswert! Wett- und Wissens- 
spiele halten den Wähl... äh... Bürger bei 
Laune, zum Wohle der Gemeinde. 


h 
u EEE TE 


Pahl Bei Ihren horrenden 
Preisen können Sie es sich 
natürlich leisten, meinen 
Windhund von Neffen 
gratis zu versorgen! 

ni) 


Sie halten 
das anders, 


A 
xD 


ij „Ti Ä 
u 
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Ich habe die Versorgung bei 
einem Preisausschreiben der 
Klevervolt ge 


* Nun ja, Klevervolt liegt die 
Kundschaft am Herzen. Das 
— lassen wir uns was kosten, 


Ä Mir aber ist klar, wie sehr 
der einfache Mann auf der Straße 
um jeden Kreuzer ringen muss! 
Darum bescheide ich mich bei meinen 
Gebühren mit dem Mindesten! 





? Mein Neffe weiß zu berichten, | 0 = Äh, gewiss, lieber 
wie maßvoll meine Rechnungen Mr \Onkell Ich hab zufällig 
ausfallen, stimmt's? en 


Mein Vetter hat nicht \ / „geschweige 
den blassesten Schimmer von den denn jemals 
Rechnungen, weil er sie niemals liest... { 


; \7 Komm, erzähl mir nicht, 
eine Lüge! /\ du hättest die Kohle | 


„ zusammengekratzt, 





161 


Das wird Onkel Dagobert 


nicht gefallen, dass du | 
deine paar Kröten für | 
einen Fernseher 


da verpulverst, statt 
um Rechnungen zu 


bezahlen. 


„Mannschaft 

meines Herzens 

dem Sieg entge- 
genzufiebern/ 


162 


7 Grmpf! Muss ich glauben, 
was ich da höre, Donald? 4 


Es geschah zu einem 
| hehren Zweckl Ich wollte 


Aber das kann ich mir ja 
jetzt abschminken. Seufz! 
Weil mir deine Duckwatt den ; 





Bo Ich hör wohl nicht recht! 
5 [| Sie halten einen Bürger 
davon ab, dem 1. FC ge- 


bührend Beistand zu 
leisten? _ 


WR 


cz N 
G 


Br 
f 
er, 


“ Undicherwische % 
dich do... oh? _ 


Und mit dieser schä- 
bigen Haltung haben Sie \ 
die Frechheit, den Zu- 


| schlag für die ir, 


lieferung zum 
Jubiläum zu er- — 
warten? gr 


” Herrje! Der Blick ver- 
heißt nichts Gutes! 


A7ZA\ 


FE ıPünsen N — 
% = Handy hat mir m 


Fi 
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Ob ich's wagen soll? 
‚| Inzwischen müsste er 
>=-Ndoch aufgegeben haben, 


Ti N Ne 

A, 

an 
- 


AN 


Seufz! Das Finale hab | Entenhausen 
ich natürlich verpasst. Hin ist Meister! 


Nicht mal die Wieder- 
holung kann ich mir ansehen 





Onkel Dagobert! Was machst \/ | 
du hier vor meiner Glotze? 


KANS N 7: 
| 
EL. m 3 ae Re 


Ganz einfach. Weil | wars \| 
du ein schrecklicher IN stockfinster. Also haben wir uns um- | 
a Schussel bist! | Vg geschaut und festgestellt, dass die /| 


| Be - rausgeflogen waren. 


Wir haben dann Onkel Dago- 
Ä bert auf dem Handy angerufen 
auf der ganzen Linie. Ein Fall ’ und um Hilfe gebeten. 
für den Fachmann. 9 > 7 
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| geschickt und der hat den Schaden 


I vor Beginn des Finales!__ 


a 


„auch wenn der 
Schlawiner seine 
Rechnungen schuldig 


i behoben. Gerade noch rechtzeitig _ 


Der Bürgermeister war sehr 
beeindruckt, wie ich mich um 
das Wohl eines meiner 
Kunden sorge... 


F: Jedenfalls wird die ! 


Duckwatt nun doch W verdienst also, weil 
den Strom für das _ jch nicht bezahlt 
Ju Ä 


Ja. Und noch weit mehr, 
wenn du endlich den zusätz- 
lichen Strom bezahlst, den j 
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Ein herrlicher Sonntagnach- 
mittag im Emil-Erpel-Park: 
Die Sonne scheint, die Vögel 

| zwitschern und alle sind 
glücklich... 


' Dieses Helfer- $ — | 
lein. Immer W Es bringt wieder | | al 1 er dach“ 
fleißig, emsig \ Ersatzteile i in Herrn || sogar sonntags gebaut worden. |, 
undeifrig, A schuften, Er ist eben nur ein 
| | A_kleiner Helfer 





aA ss U: 


Michael T. Gilbert (Story), Bancells (Zeichnungen) 


Da hat Donald natürlich nicht 
Unrecht. Helferlein wurde zum 
Helfen gebaut, aber... | 


Helferlein ist in der Tat 
mehr als nur Metall 
und Mikrochips... 
‚Noch ein Stück 

















u | 





f Schäm dich, 
Donald. Helferlein 
ist weit mehr. 





f Ja, ja, du hast 
‚\ja Recht, Daisy, 








Noch eine Batterie, mein 
_ Kleiner? _ 
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Helferlein! 
Du kommst 


Doch es gibt 
jemanden, der 
sich immer freut, 
| es zu sehen... 









4 Wunderbar! Ich wüsste \[4 | 
| wirklich nicht, was ich Ä r jeder Entenhausener so 
Fi ohne dich tätel! A 2, | einen Helfer hat. 





ver ja! Warum | 
denn nicht? 





r 3 >> a m, 
* MX) 
ZI, Ua | 
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F Jetzt bekommt jeder 
seinen eigenen Helfer. @ 


'{ Helferlein! Für jeden Yadar'srhält:eing \ 
Su 


Umsonst? Das hört | Sie werden sie lieben. 
man gern. | Ich habe alles auf die Kunden 
og: | abgestimmt, sodass sie die 
Danke, Herr perfekten Helfer für jeden sind. 
Düsentrieb. 


i 
% 


n | A 
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ar a: 


: 
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2 willst du nicht mal \_/ eh begleite dich. Ich bin 
deine Freunde be- neugierig, ob die Leute auch 


Zufrieden 
1 D 





Hallo, Frau Duck. \77 Kommen Sie 
Ah, rieche ich j 
Bee herein und 
da köstlichen I 5 
Kuchen? nehmen sie 
ein Stück. 


Den haben wir gemeinsam ge- 
. backen, mein Helfinchen und ich. ‚ 
ef 





wi Sieht sie nicht 
aus wie ein 
Püppchen? 


Daisy ist begeis- | Kanal 33, Helfer-Donni!\_/ Zappen ist immer so 
tert. Und Donald Und jetzt 14! Aah, > anstrengend. Wie gut, 
das ist das wahre 
_ Leben! 
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Sie haben sich selbst 





Und sogar b : 
Onkel Dagobert... übertroffen. Der kleine 
| Berti ist sein Gewicht in 






Gold wet. 

















N 
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Und Tick, Trick ii von Endlich haben wir die Haus- 
und Track? nsere Heiler aufgaben los! 


| sind klasse! 









Leider hast du keine Zeit zum 
Spielen, Sei nicht traurig, Helferlein! / | Siehst du? 
- 1 Das ist es! 


Warte nur bis 
Sonntag! 


) 


B 


(ES 
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..das Helfer- 
helferlein! 


Ich habe es gebaut, damit H-2 ist so tüchtig, dass es 
| du auch mal Freizeit hast. deine Arbeit in der Hälfte der 
| um um ou | Zeit schafft. 


, 


Also, lauf los und spiel 


mit deinen neuen Freunden. % ie | 
H-2 übernimmt hier derweil — 
a deine lästigen Pflichten. ı® 


ERRN N NDRSEAN 
EN U \l 


ME 


Ma 
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noch an 


Die Aussichten | 





Nanu? Warum ist Helferlein 
denn nicht glücklich? 

elleicht muss es sich ja erst 
die neue Situation gewöhnen? 
Schon besser. 
sind wirklich nicht 
schlecht, oder”? 


Vi 











So beginnt Ziehst du schon wieder los, \ Viel Spaß | 
' iel Spaß! Und 
ein neues Helferlein? Nur keine Sorge. | bleib e olange 
Leben. Mit der Hilfe von H-2 schaffe d “ ist 
Für alle... | u wis 








ich's schon. 





Ich vermisse mein Helferlein. 
H-2 ist zwar tüchtig, aber das 
ist nicht dasselbe. 


Ich darf nicht egoistisch | 1a 
sein! Helferlein hat sich ein | 
wenig Spaß verdient. ) (m 


propos Spaß... 


Wo sind all die 
anderen Helfer? 
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Sie arbeiten! Schön putzen, f * Die Pralinen liegen so 
_ Helfinchen. Nur schrecklich weit weg. Sei 
i | \ so gut und bring sie mir. 


' Ah, danke. Und jetzt 

nimm mir die Gurkenmaske F 
4 ab, ja? Dann kannst du 
\ weiter nutzen, 





O nein, ichhab ein \ | | ee h% Um den Abwasch 


paar Pfund zugelegt. Übungen für mich, ja? 1 kannst du dich 
77 danach kürmern. 





Nun, es könnte 
besser sein... 







Das ist ja schrecklich! Ich 
muss nachsehen, wie es 
den anderen Helfern geht. 


7 
Fo 
F, 
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Und jetzt schwimm in Ichhab 
den Talern! Los! heute keine 












so war das nicht gedacht, 










Ha, ich hab 
schon wieder 
_ gewonnen. 


Die armen Kleinen! \ j Leider auch 
4 nicht... 






Helferlein. 


Hoffentlich sind wenigstens 
die Kinder vernünftiger. 
u ZT Ma 





Toll. Und 
wenn schon. 





Arm 


Das wird immer schlimmer! 
Dabei sollten sie nur helfen 
und nicht alles selbst machen 

müssen. 


Und bei 
| \ Herrn Duck? / 


schaffen mich. Dreh mich um, 
Helfer-Donni. Ich würde ja 
selbst... 


„aber das ist mir 
zu anstrengend. 





| Hol mir noch ein paar Kekse 
und schau den Quatsch für 
\ mich an. Ich bin zu müde. 


_ Ich weiß, das ist \ ,7 ich weiß! Ich werde mit ihnen \ 
unfair, Helferlein. | ” F | | reden, dann werden sie alles 
' \ verstehen! 


7 Zurückgeben? \ Wer schaut dann 
Sind Sie ver- A meine Sendungen? 
Wer spielt unsere 
Spiele? 


An 
u)” 


N 


FE 9 





Es tut mir bie, Helferlein. 1 










Ich kann verstehen, 
| dass er wütend ist. | 
Mir geht es langsam 
auch 50. 


;. 
r 
ie U | 
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[| Alle behandeln ihre 
Helfer wie Sklaven! 











Die Besitzer sind zu 
fiesen Faulenzern ge- 
worden. Alles meine Schuld. 


Und ich kann nicht mal 
was erfinden, um mich 


rauszuwinden. 





Ich reime aus purer Verzweiflung! 
Ein einsamer Poet. Ob Doktor Ere- | 
I mius mir helfen kann? Wenn nicht er, 
| wer dann... Schon wieder so ein 
scheußlicher Schüttelreim. 


Er hat sich vor Jahren 
zurückgezogen und... 


Je = | PN " 
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3 E £ > u h j N u Ass 
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Biete 


.„naust auf einer 
| einsamen Insel. 
Nur ich weiß, wo 
sie liegt. Vielleicht 
hat er ja eine Idee. 


f 
ä N in 


IrIY: 


/r Rd 
ai Doch auch Helferlein scheint AI 
FA | eine Eingebung zu haben... Seat 


f 
H, 









Tage später... 





7 Helferlein, ich bin 
wieder dal 


1 Und wo ist H-2? 
Ich wüsste wirklich 
zu gern... 











wem w 
Wozu das 


Y/ Ah, ich verstehe. H-3 soll N‘ 
4 H-2 entlasten, sodass er auch K\ 
Ä Freizeit hat. Brillant! u‘ 
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Ihr zwei wart \ 
richtig fleißig. 


f Ein Helfer für 
- meinen Helfer? 
\ So ein Unsinn! 


Ich hasse 
Faulenzer! 
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/Ich will mich in den 
Münzen spiegeln, 
kleiner Berti2,. / 


Die älteren Helfer >> 


Schnell werden die u 
spielen unter- Ky RL 


Helfer durch ihre 
Helfershelfer ersetzt... | 


Sortier die Kekskrümel, 
Helfer-Donni 2. 


As 
Helfinchen 2, ' 
die Pralinen 
bitte! m 


- nn =— — = .: 
0, NZZ 


# 
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1 





So vergeht 
die Zeit... 





7 Meine Helfer sollen 
ein paar Runden für 
mich spielen. 





Lass mich raten: Du 
bist der Helfershelfer 
Beer meines Helfers! 
Moment, du bist nicht \ _ © Mann... 
f l | a = 
Pa h ' Na, wen kümmert's, 
Ä Solange jemand 


Ganz in - Ich kann's nicht fassen, | a 
der Nähe... dass jemand unseren Wagen |) £° stört doch 


auseinander genommen hat. keinen 





\\ 


gebaut werden! Wo 
ist denn das Gerüst? 


— 
—L 


= 


Wer braucht den TEEN | 
Wagen? Die H-3-Modelie | | 945 macht eher a | | 
haben eingebaute | was her. 7 
Rollschuhe. ’ nn - 
Pr = >» / Sagt mal, dort sollte 
f | Mr Ze doch ein Hochhaus 
= 2 LOS 
[ZRM Sa 


a a — 
a] 


! 
Weg wie die Räder von 
unserem Wagen. 


So was! Wir 
sollten... 


du meine Pfanne 
gesehen? 





| Die wechseln ja schneller, | 7 
(et )| ware. Kae SE 


| , 
u 
” 










Eure neue Fabrik ist 
fantastisch, Helferlein. Bald 
| hat jeder Helfershelfer eines 
Helfers seinen Helfer. 
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Ja, wie - und 
vor allem, 





f Faulenzen ist ja fein. ir 
|| Aber wenn man nichts zu | m olfer-Donni, bring mir 4 
tun hat, macht es Fernbedienung. | 


g> = Der Helfershelfer meines Helfers 


braucht die Hilfe eines Helfers, 


7° Jetzt reicht's mir aber! 


| Ich bringe euch zurück zu ———/ Ab sofort sehe ich mir \ 
 ___ Herrn Düsentrieb. | meine Sendungen 
BE | | wieder selber an! 
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Ich fürchte, ich muss 
euch zurückgeben. 
Je mehr Rumpfbeugen 
ihr macht... 


Ähnliche Erfahrungen machen auch die 
anderen Entenhausener... | 

FT Wehr schuidet | 
Im Geldzu Ihr ” Ent- 

schwimmen ist mir eine N ..desto dicker 


| keine Arbeit, SON“ Ser 


a / Zu viel Spaß ist kein Spaß mehr \ aa a Ä 
N: 2 ı we it geht's. B | 
‚\Brüder. Ich bin müde vom Nichtstun!/ 9 wir die Helfer zur | 


L 


— Y . 4 m | t ) 





/ Herr Düsentrieb, ihr Helfer- 
haufen erobert nach und 
__nach Entenhausen! 


Sie nehmen unser Enten- 
hausen auseinander! 


f Das erklärt so einiges. 
Ich habe mich schon | 
gefragt, woher sie die 

|| Unmengen an Metall 
nehmen, um neue Helfer 
zu bauen. Sie haben 
sich wohl einfach 
selbst geholfen. 





{ Uns haben sie die Speichen 
\ von unserem Wagen 


ER Nein, das stimmt nicht! Sie 
- Wi sind selbst schuld! Sie sehen doch, 


4 | was passiert, wenn 
Me \ andere Ihre Arbeit machen. 


y 
’ 11 | 


Weil Sie immer 
maßloser wurden! 
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Unsere Bequem- = 
lichkeit ging uns AR 
B_ über alles. I 


| Ja, wir waren so eifrig im Nichtstun, 
\ dass wir gar nicht gemerkt haben. 


_ niedlich. 


“IT Be un : —t 
. —f | Fl 
| || den ganzen Helfern und 
| Helfershefen? —,% 
| Sie sind so EL 
| / 7 





Danke, dass ich die 
Helfer auf Ihre Insel 
bringen durfte, 
Doktor Eremius! 





Ich glaube, ich 
habe da eine Idee. 












Kein Problem. Sie \' 
BER wissen ja, ich ertrage | 
N \_keine Menschen... / 





„aber Maschinen liebe ich! 
Ehrlich gesagt, es war manchmal 
schon etwas einsam hier! 


= Bis eben! Hihi! | 


er 


Noch etwas kühlen 
Batteriesaft, Helferlein? 


Jemand, der so hart 
gearbeitet hat... 


En au 
..wie du, hat sich \ 
wirklich einen 
Urlaub verdient! /_ 


ei 





= | 


& [#\ immer noch am P 
Bu besten! [N 
A das leckerste 


Eis weitund # 
> breit! 
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„Und immer hat er ) | P° Toll Eismit NV Solltest du auch! 
Überraschungen auf Lager! , | Musikgeschmack! Das ist der Notruf 
| Hm... die Melodie | für die Agenten des 
„Oh! Apropos || kenne ich doch? A DGD*! _ 4 
Überraschung... l 


"Duck’scher Geheimdienst, geschaffen zum | 
[Schutz von Onkel Dagoberts Schätzen. 


Warte! Und j 
mein Eis? kaum glauben, | 
was ich dir gleich \) sein könnte, hat wohl E& 
erzähle! Ich fange keiner gedacht! 
am besten ganz | 
| von vorne an... 
es 


| Es gibt einenYf Davon weiß ich ‘ 
neuen Geheim-}\ noch gar nichts! 


eingang! 5] 
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Stunden später... 7 Pie warten sicher 7 Wir nehmen \ 


\ schon auf uns! A 
von Ungeduld! Sie \ | w Van | 

ws hat mirnicht mal | | x SIe 2‘ 
zugehört! d —, IP9 e) | 


En 
“ 2 
LIESS IANR 
| rc: en 


m 7 0 
Be 
[01 


AN 
RL 


“ 1, 
u 


sparen wir 
| volle zwanzig / 


N i | 

Sekunden! IH | N 

EI ' | 8 | aber auch ) d 

| - . > f 
Eis | Tl 


Du und deine 7 
seid, Agenten! Es gibt \ Geheimgänge! 
einen schwierigen Ä 5 


| So ist es fast immer... E- 
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Meine Einkünfte aus “ Oh! Du zeigst uns 
dem Diamantenhande einen Film? — 
gehen zurück! Seht LT 
_ euchdasan! Genau! Er \l/ 
u ZU betrifft euren /f 
Auftrag! | 


Dieses Gebäude im Zentrum von a » 
Entenhausen gehört Konrad van Klon- — - 


eren, dem neuen Diamantenkönig|# 


Das mussjaen | 7 f 
Vermögen gekostet , 


Und das sind Direktor var Als unbeschriebenes Blatt ist er in 
Klonkeren und seine nur wenigen Monaten zur Nummer 
\ Se - \eins des internationalen Diam 
2. — | handels aufgestiegen! 
Ging das 
mit rechten | 
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| Dabei hat erkeine * Woher hat 
einzige Mine und kauft er dann die 
auch nirgendwo ein! 


Keine Ahnung! Er verkauft die 
besten Steine zu Preisen, de |} 
weit unter meinen liegen! _ 





Y Hallo, ich habe \ 
hier ein Modell des 
Van-Klonkeren- 


| nda Es gibt Wachen und | | 
reinkommen? Das \auch eine Alarmanlage! 
wird doch sicher Dennoch... 
gutbewacht! Se - 
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" Und wie kommen \ | ‚Ganz | 
| | wir unbemerkt da j[ einfach! Mit 
| oben rauf? einem Hub- | 


"Hier ist eine Belüftungs- \L 
» klappe, die nicht ge- 
| sichert ist! __ 


schrauber! 








Und daher, in i 
dunkelster Nacht... Halte dich bereit, Dussel! 
Wir sind gleich dal _- 
Ä Ich bin 
bereit! Aber beeil dich 
gefälligst! Das ist nicht 
sehr bequem! 
we 


En = ak | in © Y 
u _ 


NL 


' 


IN 
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Nur keine Sorge! Das — ' In zehn Sekunden 


Hochhaus liegt direkt ae 1, mr setze ich dich auf 
| vor uns! er Va dem Dach ab! 


* Uaaahl Kreisch! Eine - 
IN Fledermaus! 


He! Was ist 
jetzt los? 4 





| Uargs! 
Die Leine hat 
sich gelöst! 


ui Schnauf! Fast hätte } 
» ermich gehabt! 


CL aN\ 
f A vw 
(ET: er —# 


Te 
RER 


u de ; 
u e ee 
| ee Pr # ar N 
LT REH RR TEIL IR N 
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7 
2 Wir mischen uns 


unter die Fensterputzer Geschirr ab ls 
und steigen durch ein J dass ich Fenster 


offenes Fenster ein! putze! 


Ihr seid neu, 
stimmt’s? Habt ihr 
Ä Erfahrung in dem A 


Fenster! 


Gut! Dann übernehmt 
ihr gleich deny 
50. Stock! 
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doch! Wir \ 
putzen schon 


einen Fallschirm! 
seit Jahren | 


7 Schluck! Wir 


ein Fenster offen! Da 
können wir bequem 
_ einsteigen! 


haben nicht mal 





) pP a 

Hiermit bewegt man die Bist du sicher, Ä Klar! Man muss 

„Gondel! Uff! Achz! dass du weißt, UT.. 
was X tust? 


Lasst uns | 
_ runter! 4 
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/ Wenn der direkte Ä 
Angriff nicht klappt, dann | 
\ geht ihr eben durch die 
| Hintertür! “u 


Morgen steigt eine Riesenparty \ | dm 
bei van Klonkeren! Er will der Musik und Tanz! Bitte sehr, hier ist 
Presse seine größten Diamanten 4 >—_ eine gefälschte Einladung! 
präsentieren! 5 Was muss ich Vak 
I\__ datun? \\ 


Ganz einfach! Du | / Mit den automatischen 
tanzt mit der Sekretärin \ Ich bin aber \ Tanzschuhen hier kann 
und nimmst ihr den | kein guter nichts schief gehen! 
Schlüssel zum Büro Tänzer! / = ‚ Da 
ihres Chefs ab! - | 
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/ %2 Sie lassen sich jederzeit auf \ 
klassisch oder modern um- 
schalten! Die Bedienung „/ 


befindet sich im | 
y/ a Absatz! ; 
Aheznf Darf ich auch Vals | 
> mit? CW, OR 
4 u 






‘ Darfst du! Du gehst 
| als Kellner und durch- 
suchst van Klonkerens 
Büro! Und keine 









it? 
 —— 


ein voller Erfolg! 
Jetzt werde ich 
berühmt! _ 


‚Alle wichtigen 
Leute sind da! Und 
in das Fernsehen | 
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‘Oh, ein Tango! | Ihr Wunsch ist mir | 


Ich würde zu | Befehl! Bitte geben 


_ Sie mir die Ehre! , 


Da 
zum Büro! Sie trägt 
ihn um den Hals! 
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Mit Ihnen macht Tanzen 
richtig Spaß! 


Hatihn N 
schon! Hehe! 


Gut, ich hab ihr den 
falschen Schlüssel 
angehängt! 


Puh, ist mir 
heute langweilig! 
Ich schalte mal den 
Fernseher ein! 


— gt WATTEINERAETENET 


La ie 
. 4 u 1 


"Unglaublich! Es ist, als 
würden Ihre Beine von 
ganz allein tanzen! 


Das tun sie 
auch, hihil 


“ » 1 
hu ; 


Halt doch mal auf die 
beiden da drauf! Die 
tanzen ja wie die 
Götter! 


1yı\ 


11 TAN ÄRA 


EL AU IT 
Eat innihEn Y) 


Wir berichten direkt aus dem Haus 
 varı Klonkeren, wo heute Abend 
eine rauschende Party... 


Ich fasse es. 
nicht! Das ist 
„doch Donald! 
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Und mir sagt er immer, er Te . 


könne nicht tanzen! Na warte, \ LE} 
ei _ Freundchen! Schnaub! Ä ge ae! Pr 
PP 7 = inich ander el/&/7 | 





a Der Schlüssell Ist so gut 
vn \ Duweißt, wassdu , wie er- 
i Zn Tr 








“Du da! Kannst du 
bei uns mal mit | 
anfassen? 


Das ist nicht mehr " 
m) | als ein Spaziergang! 
” ü l 20 Er 

u En 


E 
” 
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Eigentlich muss ich... |] | Nimm du a 
| tn den „Triumph | 
Nix da! Wir der exotischen 
| müssen am Tisch | Früchte”! Aber Am 1 
| \rengäs __ Vorsicht! ’ 


CH) 
wa: 
AL NR 


N 
2 
Et 


2 
R 


”. 
u RN ai 
in Pr 
Fr k 
N n ni u 
h | Al, : A 
ni - | 
| A : | 
f 
f 


F Das dat WAREN 
doch nicht u 7 


Fietzt sitze es 
\ ichfest! J} 





209 


Auweial Bloß 
weg hier! 


leer Der Lift wird be- EB “Und jetzt schnell Herrn \| 
| “Bei wacht! Ich nehme Bi Düsentriebs Telekamera auf- 
| Ehin besser die Ei setzen! Hallo, Basis? Hier 

„ Treppe! BE spricht Agent Dussell 


. LE 
| mIenst- ar IE 
| = 7 II 1) 


Wir hören dich 
\ gut! Vorwärts! Und 
> beeil dich! 
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<a 
Prima! Der 
Schlüssel 


\ } Dann klopf eben 
Korkenzieher und 1 mit den Fäusten 
Bonbons! Ich hab leı- | bis dir was 
i zi ! 
die Wände zu auffällt 
untersuchen! 


Huch! Was N 


ist denn jetzt 


So, ich bin drin!Ich [ Dann untersuch 
kann aber nichts Auf- die Wände auf 
fälliges entdecken!__>\_ Geheimtüren! 


Das hört sich 
alles ganz 
normal an! 


” Daher kommen also ' 
„ die Diamanten! 
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Wissen Sie, 
was das ist, I 
Herr Düsen- 4 





„scheint die Maschine Kohle zu komprimie$ | / Inder Natur dauert dieser 
ren. Es ist ein ungeheurer Druck nötig, um X Prozess viele Jahrtausende! | 
1 daraus Diamanten werden zu lassen! | eo Es ist äußerst ris- 





| f Diese künst- 
lichen Diamanten 
könnten instabil 
sein! Einen Augen- 
blick... hm... 
murmel... 3.6 /\ 


DEREN wes meinen Sie damit? | \ Wo bleibt denn Dussel? 
—\ < T : Und was ist das für ein 
ei ! 
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7” O nein! Meine Tanz- Ist das ein X Au verflixt! Ich kann nicht] 
schuhe sind heiß > mehr anhalten! 
[| 


Was soll das? Los, haltet Stöhn! Die Schuhe 
den Mann fest! Ich „— spielen verrückt! 
will ihn mir | 

> ansehen! 


Sehr interessant, Ihre 
‚Schuhe! Ich verlange 


Hm... ich hab 
AA dasoeine | 
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mm! Ah... tragen Sie | fMich können Sie 
' Dassind im uns lieber was nicht auf den Arm 
eindeutig WW anderes! | | nehmen! Ich kriege 
Spionage-Uten- y 1 un 7] / alles raus! 
silien! Sind Sie ; — Bi 


; | Als ich noch Erfinder war, wurden N 
\ alle meine Erfindungen abgelehnt! 
2 Man lachte mich aus! Aber... 


.. mit meinen Diamanten % Halt deh % | Geben Sie schonV Dass N 

werde ich zum reichsten bereit! Jetzt , beruhigt 

Marn der Welt, nein, des ° kommt mein | ' ungemein 
Universums! ei Schlips zum | | nicht? 
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Grr! Fangt die 

N RR \ beiden ein oder ihr 

SE 
pr 


u | Die 
N‘ > 


He! Was 
wird das j 


47 2m 


-F 


seid gefeuert! _ 


Aua! Nicht! Ich )J On! Tutmir TE 
bin’s doch} | | 


Wir mischen uns unter W 
die Gäste! Da fallen wir | 
am wenigsten auf! 





f So ein Zufall N /t, Se 
Wir auch! Mal 'f Halt! Der 
gespannt, wer’s \ gehört mir! 


Ich warne 
“_/\ Sie! Ich kann |} 
Karate! 


‘ Flegel! Euch bringe |] 
„ich Benehmen beil | 





? Gute Güte! Eifersucht 
ist um einiges gefährlicher 
als Karate! 


. \Yan Klonkerens Diamanten 
haben eine instabile 
„ Molekularstruktur! 4 


T Was heißt 


” Und wodurch kann diese Verwand- \ 
] hervorgerufen werden? 


reicht da schon | 
etwas Druck! 


50, die stören uns 
nicht mehr! Und nun 
verlange ich eine 
Erklärung! 


" Dass sie jederzeit 


schlagartig ihre 


[| das sind also 
Tanzschuhe? 


87° Richtig! "Ne 
Und hier stellt 77% 
man sie ein! J 
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Schluss damit! ‘Der: | 
Halten Sie gefälligst heftiger! Und schließlich... 
a Ihre Schuhe fest! |) R- 


Fa 





Fr 


"Wahnsinn! DieX Das sieht 

Diamanten sind \ nach Be- 

zu Marmelade } trug aus! 
geworden! | 


| Für die Agenten des DGD jedoch 


heißt es: Auftrag ausgeführt! 
Y Bravo! Var N 





Dafür kriegt ihr 


auch zeh... nein, da noch einen 
fünf Taler Prämie! / Wunsch! 





All meine > 
Träume sind dahin! 
Schluchz! 


Ja, aber es war gar 
nicht leicht, den Kerl 
zu entlarven! 


Die Tanzschuhe... kann ich mir die aus- % 
leihen? Ich brauche sie, um ein 
Versprechen 
einzulösen! 
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= 1] Te 
U IE 7% 
927”. 


nn I 17 74 EN 


Scz ‚ " 7 
- 


" 
fi u PB 


f ganze Woche tanzen! 


Ohne Pause! Da arbeite 7 


ıch doch lieber für 
—__den DG I 





u u FUDRT NE ke 
N en N 


| \ sich etwas Besonderes gönnen 
möchte. Er ist auf der Suche 


Nein- | F Ale \ nach einer pfiffigen Krawatte. 
neinnein- Ä Fi 
\ neinnein! Al|\||L% 





| Nicht diese! Krawatten 
| sind wie Visitenkarten. 
| | Willst du als Walross 
| 4 | dastehen? Oder ist / 
\ | | _ esein Nilpferd? 


r Ich fürchte, 
ist fachmännischer 
Rat vonnöten. 





MEET u tm 5 TER 
Gaja Arrighini (Story), Giorgio Cavazzano (Zeichnungen) 


Aber ich brauche nun | 
Geschmack- mal eine Krawatte. 
losigkeit! 


Kriegst du! Ich kenne da ein 
Geschäft, schick r 
„und billig! 









Du hättest 

das Zeug zu 

Fi einem „Personal 
=. Shopper"! | 





...Zeit oder Lust )/ Aber wer würde sich | 
haben! „\ denn dieses Vergnügen 
7 wa entgehen lassen? | 


Englisch! Und 
einer, der für Leute 
Bu einkaufen geht, die 


% Ce) 
v IN x 


Nr 
6. 


u onNE 





Je u 
Sa) If 

ZN 1 
> ef) 
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Na, überarbeitete Manager, gelangweilte | Der Personal Shopper, der Mietkäufer 
Erben oder reiche Touristen, die sich in sozusagen, findet, was verlangt wird! 
der Stadt nicht auskennen! | „ 


er sogar Ersatzteile für 
ein UFÖ auf! Hahal_ 


Kein Problem! \. 
Ich kenne einen F 
kleinen Laden... 





Nein! Aber hier gibt's 
deine Krawatte! Be 


= Kuno? Wäre Miet- 
käufer nicht der 
richtige Job für 
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7 une Ist der Pullover Pah) Biiges 
IN sein Geld wert? 


1 el: BE 


Mr > 


LEN N 


224 


Klar! Ich bring dir 
un] alles bei, was nötig | 


wir als Partner! 


| Genau! Der schnurrt 


in der Wäsche ein 
bis zur Unkennt- 





du schicke Sche zu 
kaufen hast? 


de X Mag sein! Fragt \L 
kleines Unter- sich nur we H wird uns finden, 
nehmen wird ein } wir an Kunden dafür sorge ich. 4 


enormer Erfolg, | 4 
Kuno, | N 


Auffallen 
ist alles im Ge- 
„Sehalteloben! di 
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| Sie erlauben? Gitta Gans Y Nein, wie reizend! W Sie suchen? Wir finden! Und 
und Kuno Knäul, Mietkäufer/\ Was es alles gibt! _A liefern noch dazu frei Haus! 


Ich suche ja 
schon so lange einen 
passenden Rahmen 
für mein Gemälde 


Früher hat sie Elefanten ge- 
sammelt Kanarienvögel sammelt, aber die | 
und hat inzwischen zu singen s 


ll 
IL 
us 


a I IT 
: et ] 


Ar 


_ py ar" 


1: DRM IBmrumG\ 
a j 


TEN IR 


I 


haı 
FAT 
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|_PPpäter.. [Was für ein Glück, dass 
en wir die beiden getroffen haben! 


Ach, 
das Glück... |] 









| Andernorts... 





Der Meister will den | 










richtigen Zucchinifarbton treffen! 


Stimmen muss es, 
sonst passt es 





e hab so viel Glück, dass ich] 
_ nicht dazu komme, all 
das Geld auszugeben, 
das ich gewinne! 


in 


Gut, dass er sie mag. W} 
ja wirklich herz- Ich hab im Internet r 
allerliebst. # bestellt und mich 
\ versehentlich 
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| Deshalb... 





Aber Sie sind perfekt, Chefl | ' Die Brille ist zum. 























_ Elegant, gewandt, | T"jnd diese Brüllen. Uhu bis 
' Klappe, Änwantzer! = muffige Melone, zum Urschrei. 
Ich brauche ein — 





„Da muss was 
geschehen!” 


Ohl Spieglein, Spieglein, in der Hand, 
j wer ist der Schönste hier im Land? 








1 Hl | } 
| Ich! Aber Sie sind 
auch nicht übell 7 










Am selben Abend, im Milliardärs- Habe die Ehre, Herr- 
klub von Entenhausen... schaften! 





Ä IN] 
Din | 
IN | 





Sie sind ja ein \ 


| m neuer Mensch! 
h > 2 | % ]| 


ni Schicke 
| h ee Schale, fauler 
v4 or | Kern,wie „f 


4 
IR | 
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Eine Kopfbedeckung aus 
"Kamelhaar, die nicht haart, bitte! 


& 


i 

ER RE 
Fr ae N P- \ 

0, | 


" Schokopralinen 
mit Schinken- 
Sahne-Füllung! 2 


Skulptur aus ge- Für... 
| frorenem Jogurt. 
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[Schon 
2 SIIHED 











O0 2 
108 
















= 
5 
.. " 
Ba 


Fran 















PETTIE TE 





mn fm u | begrüßen wir in unserem AH 
BE FEEEHEEFE N m: A Studio die unbestrittenen FHH 
ei Bj _ Meister der Miet- 






EEE ENGE | || | —— "lmluiuk || FI 1 1 Hl |) wir mi 


sm], rnrmunzuozszummmmzm zu mm m- .-.-_—...- 


| Erzählen Sie uns, wohin il , Nun, bei Lippen- 
sich der Modetrend in den | stiften zum Bei- 
| nächsten Wochen wendet? / spiel in Richtung 


Neonfarben! 


..Gitta Gans \ | { Frohen Abend 
undKuno WA allerseits! 27° 
Knäull 2 .— =... 
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7 


"Bei Kleidern hingegen \ Solange das 7" Tandkartendrucke sind momentan \ 
sind auch gedeckte |Muster stimmt. mächtig in! 
EEE erlaubt, ST IT Die Welt am Weibe, 


sozusagen! 
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Ähem... mein 
#4 Partner neigt ein | 
Mi, Wang zum Über- | 


Schau nur, Schatz, wie 
schön! Frau Gitta und 
Herr Kuno haben es eben 

a AIG 





"Also, liebe Zuseher, 


_ etwas suchen... 


I ...wir finden's 
für Siel 


7 Aus sieht das... 
mir fehlen die 
"Worte, wirklich! 


Geldsack freuten, 
den Frau Gans Ihnen 
geschenkt hat. | 
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-f Ichbrauche \ 
u \einen Mietkäufer! I 


" Jeder hat heutzutage 
seinen eigenen Stil, 
Yv ich kaahe 





— Bitte, Papa! Ein Rad wie \ d Stimmt! Und * 
\ meins hat doch jeder! 4 | mein Sohn ist Y 
| nicht jeder! „77 


Ein Trockentuch aus hoch- d...| Du bist sicher der Einzige, der 
feinen Kokosfaserfitzelchen! er ein Rad aus Marmor hat! 
Großartig! Das N i, 
at bestimmt nicht 
l 
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Fundstücke aus f Nein! Gitta schickt mir jedes 
dem Stadtpark? A Blatt, das einen Bericht über 


| Hrmpf! Sehen Sie sich nur mal 
_ die Zeitungen an, Baptist! | 


a  — 3 
Ei 





sie bringt. 





[| Ich bezahle doch nicht jemanden 
‚dafür, dass er mein Geld ausgibt. 


. Zi, 
a 


— 


Y Ich weiß. Man riecht ‘ 
die Mottenkugeln._ 


| er 





DIRT FG 2 
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I | IN / Was ist? Was W Da fragt ae‘ Was wir sehen, ist nicht 
| 
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in) ‚ gibt's zu sehen? | mitanzuschauen! | 


er} 


n Be $ | 


TR | Tl 


Y Sein Frack ist sein | Hrmpf! Was zum 
Talisman. den kann | |*uckuck geht es Sie an, 
nis wie ich mich zu kleiden 
er nicht ablegen! ) pflege? 





* Sie sind eine wan- \eZ 
AM deinde Vogelscheuche mit = 
Li Stock us Zylinder! dh 


e vor / Yan: 


£ dem Stock. | 


ı ) Wir verlangen, 
dass Sie es | 
uns gleichtun! 


Geben Sie Ihren Widerstand \1 
gegen die moderne Mode auf! } 
„ Ein neues Haus,,, z 
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[Ein echter Chauf- % Wir haben alle ehe- \ 
feur muss heri / malige Autorenn- 


fahrer engagiert! 





| Und‘ wenn man 1 heil ENKOERIE, hat 
man anderes im Sinn als trockene 
Geschäfte. Ist das nicht großartig? 





Mit Verlaub, W | So? Für uns 


Sie spinnen! sind Sie der 


_ Allesamt! „Spinner, Duck! / 
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Sie vertreten den Klub! Soll man un 
für einen Haufen seniler 
Staubfänger halten? — 


Genau! Ihr unsäglicher Auftritt ist 
pures Gift für den Ruf unserer 
exklusiven Gemeinschaft! i 








Nein, wir haben genug. 
/ Und erwarten, dass Sie sich 
_ unserem Stil anpassen. 


| " x "En + DE - 
war i i einkaufen, | 
' uf Eine Entscheidung “ Duck! 


Herrje! Was ist denn 


7] M_ passiert, Chefchen? Ar hätte passieren 


dürfen! 
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Die Bande hat mich we: | Dass keiner mit einem 
rausgeschmissen, |’ r *  gefeuerten Milliardär 
Geschäfte macht. 
So viel ist klar! 


— 1 wie 


| „Diese Schaumschläger achten Wie strahlend Sie \ ) Bi Er 
A . uwelen bringen mich‘ 
doch nur auf Äußerlichkeiten! : » lachen, Scheich! / immer zum 2 ahlen, Ei 
mr Verehrteste! 


ee AR 








„und Einkaufen ist mir 
von Herzen zuwider! 






' Ich würde mich ja neu } 
\einkleiden, aber Stilfragen 
“sind mir fremd... 
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Deshalb... ‘  Gittal Was für ein \ 
1 — B | Grauen! Äber was 


En geht AR il bleibt mir übrig‘ 





Wir machen einen 
| neuen Mann aus 
dir, Geliebter! 


un 


239 


FB Wir kieiden dich | [...schneil, bevor dir das\ 
ganz neu ein! , antike Fräckchen noch } Pe 
vom Leib bröselt. 7 ee | 


die hier ständig auf I 
und ab flanieren? /F 


" Seufz| Mode 
ist wirklich nicht 
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Nur Eingeweihte kriegen zu 
wissen, wann und wo er seine 


dschi gilt al i = | 
Gudschi gilt als Kollektion präsentiert! 


der Größte, was 
| moderne Mode 
betrifft! 2 








NEN PR 


Diese Mode scheint 
| mir allerdings eine 
ziemliche Kopf- 
geburt zu sein. 





Frag nicht, Bertel. 
Schau lieber, was 
es zu sehen 

gibt, ja? 










Y Oder willst du bald 
so arm sein, wie du 
jetzt schon aus- 
siehst? 


= Wer redet von 
Damit machen Sie eine einmalige Figur! | wollen? Sie 
Und wenn Sie im großzügigen Rahmen müssen! __ 










Aber ich 
will nicht kaufen! ‚ 
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| Na, zufrieden? Er hat 
4 dir sogar den Firmen- 


anhänger geschenkt. # 


Auf zur Anprobe! Kuno / Aber der hier I 
kümmert sich inzwischen tut's doch! Jj 
um einen neuen Wagen. ' | 


„Das ist heutigentags } 
ausgesprochen beliebt!” | 


' Gefällt Ihnen mein 
} Roller McNepp? 
Sehr sparsam! 4 
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Vie-vierzig- 
tausend Taler! | 


| u; Nett, McNerf! Aber 
mein Fahrzeug kommt 


sogar ganz ohne /} 
Futter aus! 4 





Lass nur, Kuno kennt 
| sich mit Autos aus! 


Mit der altbackenen Affenschaukel \ 
ist kein Staat zu machen. 



















Meine Füße fühlen } 
sich auch so arı... 


Toll! Passt wie \ 
angegossen! , 


u 7 





Ich komme! | | 
| F 
"#5 f" se . it er, | 
(5 warn Ä IF 
“a ’ . | ' 
! 7 \ 6 + 
1 “ hi, h | 
Fr " rn | Ber 
# 
IN 201 BE nt 





Ahal Das wird \% 
Kuno sein! 


Hat der 
{ Kerl etwa eine 
Kuh gekauft? 4 
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“ Wunderbar! \ 
Auf Kuno ist 
eben Verlass! 

Dr > ri 


— R 
rz% . D& 
f 


Was soll \ Das verrückteste Vehikel, | f 
das sein? das ich finden konnte! 





| 
fa. As 


Der zieht sich gerade 
um, Bertelchen! |} 





z = = ae Po : el 
_„\ Das legt sich. 
f ' P) Pr 7 7 eh 7 
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‚Auch da ist ein neuer Stil „Zuerst dachte ich an etwas 
gt! feinsinnig Futuristisches...” 


=] 
R N) 


Nr, n 
ir 


u 


d 


R 
® 


Danach drängte sich mir ne | Aber dann dachte ich daran, wie du 
das Therna „Halbwelt” auf..." er den armen geschundenen . 
a | \ Baptist immer anpfeifst! r 


rs 
\Y \ # 2 DN4 
NL, ER 


/ Ab heute kann er zurück- \ % 
pfeifen! Mein 


ag 
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9 / Natürlich kein Eine besondere \ 
PR Wald- und Züchtung muss es schon 
ı Wiesenwauwaul | | Sein. Sehr trendy. Sehr 
teuer, versteht 
sich. 


= X, Normaler- 
\ona weise bellen \ 

At RB Hunde dieser Rasse 
“ 1} überhaupt nicht. 





Y Putzig, die Kleinen, nicht? 


Und wieso tun | | | 
| Ä Und dabei ganz pflegeleicht! 


sie es jetzt? 
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“Und wohin “Wir lassen ein Gehege Und jetzt trimmen 


damit? bauen. Von einem 
auf modern! 


Der bestbezahlte 
_ ist er jedenfalls. | 


| Ergiltals der \ 
beste Künstler! 7 


Ein neues X 
Ä zeitgemäßes 
| Symbol für den 
fm, Geldspeicher! / 
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Gehen wir rein! Sie werden staunen, was 
sich alles verändert hat, Herr Duck! 


Ich wage kaum, es \4 
_ mir vorzustellen! 





Die neue Architektur mag \ 
es spartanisch! Das müsste 
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Ihnen doch liegen. 


| Schluss mit der staubigen Stickigkeit 





vergangener Tage! 


im Keller. Ab- 
züglich der drei 
Millionen für den Innen- 
architekten. 


f Bertelchen! 
Ist dir nicht 





f Komm, sieh \ 
dir das Schlaf- 
zimmer an. ; 


DESLf/T 


PT 
Fe 


KUMPER 7 


“ 


IKLAMN 
[} 
Was ist das mit der Aufnahme von 
für ein Lärm? klimpernden Münzen. 
Yı - AN Damit Sie Ihr sauer Er- 


Meine Idee, 
in aller Be- 
! scheidenheit. 


Aber ich muss den Wahn- | | Und nun soll die 
sinn ertragen, zum | | Welt von deiner 


. Eine Superstereoanlage 
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Am selben 


Ba BR ur 
® a Ss Sa 
Rn 


-— Wie bleich er 
ist. Was fehlt ihm 


Grauenvolll 
Wie konnte 
ich das nur 


Laffen zuliebe! \Wer 
sind diese Leute”? 
\vas wollen die hier? 
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[ Ich muss hier raus! Inah! ) Der Arme! Er kommt \ 
Ba mit all dem Neuen 
nicht zurecht! 


Herr Duck ist | ne 
= ‚verschwunden? ne AARHR, 
Frau Gans auch, | ich kommel 
wie man hört! | 


RS 


E 
TC == 









Wir sind 
verloren! 


Sie fahren zum $ wie furcht- 
| Flughafen! bar! 


Eine blanke 
Katastrophe, 
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f © Hort meiner Jugend! Hier 
kann ich wieder ich selbst sein! 


f Bertel! Hab ich “Ywaahl Weiche von mir. \ 
ih Weib, wahnsinniges! 
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\ So fängt er doch nie 


Bitte, Bertelchen, 


| komm wieder mit mir } 


nach Entenhausen! 


“Keine Ahnung! 
Es hört sich an wie 
„ein Erdbeben! 





Frau Gaaaans! 















| Zurück! Er brauch 
| absolute Ruhel 


tX Was hat er da an? | 


ag 





| Ich sage! Und Y 
nun gehen Siel, 


Im Gegenteil! Von zeitloser Eleganz ist 
das! Erhaben über die hektischen Ma- 
rotten moderner Mode! 
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Einige Tage —zen: — _ FF 
ee, . Endlich bin ich WS | Ein gutes Gefühl, sch“ 
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wieder eins mit ® u seiner Einmaligkeit be- 
wusst zu sein! 


N 1 \\ 


| I 


( vooraı ) Il Überrasc Willkommen zu \ 
> Uaargl! © : — Hause, Bertell, ed 
$ ZI TE Ei: Ma 
4: N ER Bi 
N ZI 


Ei 


Fi 
5 3 
Frl 4 >28 
ne 
4 ; er 1 


A 
# 


RE \ 


Wie du siehst, hast du 
Modegeschichte geschrie- 
ben, haha! 7 Ä Vielleicht 
| hat er irgend- 
Ä was in 
| Klondike 
„vergessen? 


# Ja, d 
ist die ein 


L 
H 


A 





SuperHEITE, ' ET } 


Das neue LTB 
„Urlaubsgrüße aus 
Entenhausen“ erscheint ] 



















Stars und Sternchen 
im Filmgeschäft - 
Donald und seine 
Freunde aus Enten- 
hausen sind dabei! 


17 oskarverdächtige - 
Geschichten für 
echte Fans 

auf mehr als 
500 Seiten. 






Lustiges Ber 
Taschenbuch 
Spezial Nr. Ib 








Kerntaßen Tagclnemlzueie Ab 16. Juni 
RT a VE IRA: = 
ed II ANN ED, im Handel! 






Ihohkmat! 


D as Meer rauscht, die Sonne scheint. Im Hintergrund 

_F’ spielt eine Ukulele leise das Lied von Sommer, Strand 
und Südsee. Üppige Blüten duften in exotischen Gärten. 
Ferienzeit - endlich mal wegkommen von Schule, 
Margarinefabrik und allem anderen Alltagsstress. 
Natürlich wollen auch die Entenhausener in fremden 
Gefilden urlauben, mal was anderes sehen als die Statue 
von Emil Erpel. Aber ob das mit dem erholsamen 
Sommerspaß auch wirklich so klappt, wie sie sich das 
gedacht haben? Lasst euch überraschen, lehnt euch 
gemütlich im Strandkorb oder auf der Pool-Liege zurück 
und lest es selbst. 


Ein sonniges LIB mit 10 heiteren Geschichten. 
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